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jetzt grünt es rund um Münchberg und in 
unserem frischen Münchberg-Grün halten Sie 
auch wieder eine neue Ausgabe unseres be-
liebten Stadtmagazins in Händen. Die Natur 
explodiert gerade so richtig und wir kommen 
trotz der ganzen Hiobsbotschaften – sei es 
Corona, Affenpocken oder die Kriegswirren – 
hoffentlich ein bisschen in Sommerstimmung 
und in eine gewisse Normalität.

Einen wesentlichen Beitrag hierzu liefern si-
cherlich die ein oder anderen Festivitäten und 
Versammlungen, die sukzessive anlaufen und 
so dafür sorgen, dass man sich wieder trifft 
und einfach mal wieder vertraute Menschen 
sieht. Auch wir als Stadt haben uns im Stadtrat 
einhellig dafür ausgesprochen, in diesem Jahr 
unser traditionelles Wiesenfest stattfinden zu 
lassen. Sicherlich werden sowohl die noch vor-
handene Corona-Pandemie, als auch die Ein-
schränkungen rund um unsere Baumaßnah-
me am Schützenhaus dazu führen, dass unser 
Wiesenfest noch etwas Anlauf nach zwei Jah-
ren Pause benötigt, aber ich freue mich drauf! 
Der FCE Münchberg wird uns hier zusammen 
mit dem Judo-Club als Festwirt gut umsorgen 
und wir werden hoffentlich ein paar unbe-
schwerte Festtage erleben können. Genauso 
wird es im August erneut „Film ab“ beim Ki-

nosommer am Schoedel-Areal heißen – auch 
hier hoffen wir auf schönes Wetter beim Film-
genuss.

Bestimmt wird unsere Stadt auch durch eine 
Vielzahl an Baumaßnahmen in diesem Jahr 
– ich erwähne exemplarisch Hochbauprojek-
te wie das Schützenhaus, den BRK-Kinder-
garten, das Klinikum oder unser städtisches 
Bauprojekt eines Mehrfamilienhauses in der 
Bayreuther Straße. Genauso laufen einige 
verkehrliche Maßnahmen zeitgleich in unse-
rer beziehungsweise rund um unsere Stadt, 
jedoch in unterschiedlicher Zuständigkeit: 
Unsere Baumaßnahme der Bayreuther Straße 
kommt gut voran und wir berichten wöchent-
lich auf unserer Facebook-Seite über den ak-
tuellen Baustand. Anfang Juni beginnt dann 
das Staatliche Bauamt mit der Deckensanie-
rung in der Ganghoferstraße, auch hierüber 
lesen Sie in dieser Ausgabe. Zeitgleich haben 
die Asphaltierungsarbeiten auf der A9 in der 
Münchberger Senke begonnen. Deshalb ha-
ben wir frühzeitig mit allen beteiligten Insti-
tutionen und der Polizei eine Gesprächsrunde 
vereinbart, um im Fall eines Unfalls oder Staus 
auf der A9 den Verkehr in unserer Stadt nicht 
vollständig zum Erliegen zu bringen. Geplant 
sind großräumige Umleitungsstrecken sowie 

eine deutliche Beschilderung. Hoffen wir, dass 
wir gut durch diese Baustellenzeit kommen. 
Eines ist aber klar und hier bitte ich schon jetzt 
um Verständnis: Jede bauliche Maßnahme 
führt zu Verbesserungen, ist aber auch immer 
mit Einschränkungen, Umwegen und einem 
erhöhten Zeitbedarf verbunden.

Die Bagger rollen auch bei der Erschließung 
unseres Neubaugebiets. Wir schaffen hier at-
traktive Bauplätze mit einer guten Anbindung 
an die Infrastruktur und Einkaufsmöglichkei-
ten. Machen Sie auch Werbung in Ihrem Ver-
wandten- und Bekanntenkreis für den Wohn-
standort Münchberg.

Nun erstmal viel Freude am Blättern durch 
unser Stadtmagazin.

DIE ZUKUNFT
    IST

Ihr

Christian Zuber 
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser unseres Stadtmagazins,
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Hier schlägt das Herz von Münchberg – für Sie,
die Münchberger Bürgerinnen und Bürger. 

Was wir hier tun, wie wir arbeiten,  
was für Sie und für uns wichtig ist.
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Seit September vergangenen Jahres laufen 
die Bauarbeiten für den Rohbau des ersten 
und zweiten Bauabschnittes der Klinikerwei-
terung in Münchberg. Im Beisein von vielen 
Ehrengästen (darunter auch der Bayerische 
Staatsminister für Gesundheit und Pflege, 
Klaus Holetschek), Anwohnern, Beschäftig-
ten sowie beteiligten Firmen und Büros fand 
Ende April die offizielle Grundsteinlegung für 
die Baumaßnahme an der Hofer Straße statt. 
Die Tradition der Grundsteinlegung geht 
schon auf die Völker des Altertums zurück, 
die diesen Brauch pflegten, um böse Geister 
zu vertreiben. Sogar in der Bibel wird dies in 
Psalm 118 erwähnt und von der Bedeutung 
des „Ecksteins“ berichtet.

„Es gab in den letzten 20 Jahren rasante Ent-
wicklungen in der Medizin, die Anforderun-
gen und Möglichkeiten sind gestiegen. Des-
halb ist es wichtig, dass wir unsere Kliniken 
fit für die Zukunft machen – nicht nur in den 
Ballungsräumen, sondern überall im Land, 
auch abseits der großen Zentren! In Münch-
berg entsteht im ersten und zweiten Bauab-
schnitt ein hochmoderner Neubau, den der 
Freistaat Bayern mit mehr als 67 Millionen 
Euro fördert. Das ist gut investiertes Geld in 
eine leistungsfähige Klinik“, so der bayerische 
Gesundheitsminister Klaus Holetschek.

Bürgermeister Christian Zuber bedankte sich 
in seinem Grußwort bei den Anwohnern 
für ihr Verständnis während dieser langen 
Bauphase und allen Beteiligten für das kon-
struktive Miteinander: „Bei einer solch großen 
Baumaßnahme müssen viele Rädchen inein-
andergreifen, damit man vorankommt. Goe-
the schrieb 1809 in seinem Werk ,Die Wahl-
verwandtschaft‘ Folgendes: ,Drei Dinge sind 
an einem Gebäude zu beachten, dass es am 
rechten Fleck stehe, dass es wohlgegründet 
sei und dass es vollkommen ausgeführt sei‘.“

GRUNDSTEINLEGUNG ZUR ERWEITERUNG DER KLINIK

Christian Zuber weiter: „Sicherlich ist der Ver-
lust der Parkschule nicht einfach gewesen, 
die Erweiterung der Kliniken muss aber hier 
stattfinden, um die Synergien des Neuen mit 
dem Bestand zu nutzen. Die Wohlgründung 
erleben wir seit dem Beginn der Baumaß-
nahme – mittlerweile kann man wöchentlich 
die Baufortschritte beobachten. Und es ist 
natürlich zu hoffen, dass die Bauausführung 
weiterhin schnell vorangeht und im Sinne al-
ler Nutzer etwas Gutes entstehen mag.“ Be-
tont wurde in diesem Zusammenhang auch 
die Wichtigkeit dieser Baumaßnahme für die 
ländliche Gesundheitsversorgung, die Stärke 
eines kommunal getragenen Klinikums (die 
Gesundheitsversorgung dürfe die öffentliche 
Hand nicht aus der Hand geben) sowie die 

Zeitkapsel im Grundstein

Feierliche Grundsteinlegung (vorne von links): der Vorstand der Kliniken Peter Wack, Bürgermeister 
Christian Zuber, Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, Landrat Dr. Oliver Bär, Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm, der bayerische Gesundheitsminister Klaus Holetschek und Dekan Wolfgang Oertel.

Historie mit doch starken Veränderungen im 
Stadtgebiet. Weiterhin ging der Bürgermeis-
ter auf die Wichtigkeit der Schaffung einer at-
traktiven Ausgleichsfläche ein. Hier sei es nun 
wichtig, zeitnah in die Umsetzung zu gehen. 
Die großen Investitionen in Münchberg und 
Naila seien richtig und wichtig, denn Gesund-
heit ist unser höchstes Gut – nicht erst seit 
Corona.

Die Bauarbeiten der Erweiterung der Klinik 
am Standort Münchberg befinden sich bis-
lang sowohl im Zeit-, als auch im finanziellen 
Plan. Aktuell laufen parallel die Bauabschnitte 
eins und zwei. So entsteht ein neues Funk-
tionsgebäude mit Untersuchungs- und Be-
handlungsbereichen (unter anderem Zent-
rale Aufnahme, Notaufnahme, Ambulanzen, 
MVZ, Orthopädische Praxis, Radiologie, OP-
Bereich). Im zweiten Bauabschnitt wird ein 
viergeschossiges Gebäude mit Arzt-, Bereit-
schafts- und Verwaltungsräumen sowie einer 
Cafeteria mit Kiosk errichtet. Dazu sollen 
auch Einheiten zum Beispiel für eine Apo-
theke oder eine externe Praxis entstehen. In 
einem geplanten dritten Schritt sollen dann 
zwei Bettenhäuser gebaut werden. Bis die-
se umgesetzt werden, erfolgt die Anbindung 
des Neubaus an das bestehende Bettenhaus 
durch zwei Verbindungsgänge.
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Bereits in den letzten Jahren hat die Stadt 
Münchberg in die Internetinfrastruktur inves-
tiert, insbesondere wurde bereits jeder Orts-
teil mindestens bis zu den Verteilerkästen mit 
Glasfaser angesteuert. 

Bürgermeister Christian Zuber: „In manchen 
Ortsteilen, in welchen Dorferneuerungsmaß-
nahmen stattgefunden haben, wurde das Glas-
fasernetz sogar in die Häuser verlegt. Natürlich 
werden wir auch in den Ortsteilen die nächsten 
Förderprogramme im Blick behalten, um auch 
mit dem Glasfasernetz sukzessive noch weiter 
in die Fläche zu kommen.“ Zudem hatte die Te-
lekom in den letzten Jahren immer wieder zu-
sätzlich auch in die Verbesserung der digitalen 
Infrastruktur in der Kernstadt investiert. Nun 
werden die Ausbaumaßnahmen nochmals stark 
intensiviert.

Bei einem Pressetermin im Rathaus Münchberg 
hat die Telekom die Maßnahme vorgestellt: 
Die Telekom bietet ab sofort 5.200 Haushalten 
in Münchberg Internet-Anschlüsse mit bis zu 
1 Gigabit pro Sekunde an. Die Anschlüsse sind 
so leistungsstark, dass Arbeiten und Lernen zu 
Hause, Video-Konferenzen, Surfen und Strea-
men gleichzeitig möglich sind und das stabil und 
zuverlässig. Wer bis zum 01.09.2022 einen Glas-
faser-Tarif bei der Telekom bucht, bekommt den 
Hausanschluss kostenfrei.

Erster Bürgermeister Christian Zuber hebt die 
Bedeutung von schnellen und stabilen Internet-
verbindungen hervor: „Glasfaser ist die Techno-
logie, die die zukünftig benötigten Datenmen-
gen transportieren kann. Ein Glasfaseranschluss 

BREITBANDAUSBAU IN DER KERNSTADT

in der eigenen Wohnung oder im eigenen Haus 
ist genauso wichtig wie ein Anschluss an Strom, 
Wasser oder Gas. Außerdem steigert er den 
Wert der Immobilie.” 

„Die Bürgerinnen und Bürger in Münchberg 
haben jetzt die Chance auf einen Glasfaseran-
schluss und das kostenlos. Ein ganz wichtiger 
Punkt dabei: Er kommt nicht von allein. Unsere 
Baufirma braucht dafür das Einverständnis der 
Eigentümer*innen. Denn um den Glasfaseran-
schluss zu legen, muss privater Grund betreten 
werden“, sagt Andreas Rudloff, Regionalmana-
ger der Telekom. „Ohne die Genehmigung wird 
das Glasfaser-Kabel im Gehweg lediglich am 
Haus vorbeigeführt. Wer einen Glasfaser-Tarif 

bei der Telekom abschließt, stößt damit automa-
tisch den Prozess zur Realisierung des Hausan-
schlusses an. Die Telekom beziehungsweise die 
ausführende Baufirma regelt mit dem Immobi-
lienbesitzer*in die Details zur Bauausführung. 

Seit Montag, 9. Mai, sind autorisierte Vertriebs-
mitarbeiter im Auftrag der Deutschen Telekom 
in Münchberg unterwegs und beraten, unter 
Einhaltung der Corona-Bestimmungen, zu den 
modernen Glasfaser-Anschlüssen. Die profes-
sionell geschulten Kundenberater sind an dem 
Outfit der Deutschen Telekom zu erkennen und 
weisen sich entsprechend mit einem Lichtbild-
ausweis und einem Autorisierungsschreiben 
aus.  

W. Rödel GmbHW. Rödel GmbH
•
•
•
•   
•   
•   
•   

•  Sparnecker Str. 78
•  95213 Münchberg
•  Tel. 0 92 51 / 21 50
•  Fax 0 92 51 / 92 85 19
•  www.rödel-münchberg.de

•  Sparnecker Str. 78
•  95213 Münchberg
•  Tel. 0 92 51 / 21 50
•  Fax 0 92 51 / 92 85 19
•  www.rödel-münchberg.de

•   Bausto� e
•   Brennsto� e
•   Transporte
•   Arbeitsbühnen-

verleih
•   Baumaschinen-

verleih
•   Technische Gase
•   Verleih von

Festzeltgarnituren

WALTHER ARCHITEKTEN GMBH

OTTOSTRASSE 15

95213 MÜNCHBERG

TEL +49 9251 / 850 96 41

FAX +49 9251 / 850 95 44

WWW.WALTHER-ARCHITEKTUR.COM

WALTHER 
ARCHITEKTEN

Stefan M. Walther
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Die Außenstelle Bayreuth der Autobahn 
GmbH lässt die Fahrbahn zwischen den An-
schlussstellen Münchberg-Nord und Münch-
berg-Süd in beiden Fahrtrichtungen erneu-
ern. Parallel werden die in diesem Abschnitt 
liegenden Brückenbauwerke instandgesetzt 
und die Fahrzeugrückhaltesysteme dem aktu-
ellen Stand der Technik angepasst. Die Bau-
maßnahme soll im November abgeschlossen 
werden. Die Kosten belaufen sich auf rund 27 
Millionen Euro.

Nach Abschluss der Vormaßnahmen wird seit 
Mitte Mai die Hauptmaßnahme in Fahrtrich-
tung München durchgeführt. Die hierfür erfor-
derliche Baustellenverkehrsführung erstreckt 
sich von nördlich der Anschlussstelle Münch-
berg-Nord bis südlich der Anschlussstelle 
Münchberg-Süd. In beiden Fahrtrichtungen 
stehen auf der Richtungsfahrbahn Berlin zwei 
Fahrstreifen zur Verfügung, die Geschwindig-
keit ist auf 100 km/h begrenzt. Im Zuge der 
Erhaltungsmaßnahme werden die beiden 
oberen Schichten des Asphalts vollständig er-
neuert. Bereichsweise erfolgt auch ein Teilaus-
tausch der Asphalttragschicht mit partiellen 

A9: BAUBEGINN FÜR DIE FAHRBAHNERNEUERUNG UND 
BRÜCKENINSTANDSETZUNG ZWISCHEN DEN ANSCHLUSSSTELLEN 
MÜNCHBERG-NORD UND MÜNCHBERG-SÜD

Verbesserungen der Querneigung und Sanie-
rungen an den Entwässerungseinrichtungen.
Gleichzeitig werden im Erhaltungsabschnitt 
liegende Brückenbauwerke instandgesetzt. 
Dabei handelt es sich hauptsächlich um die 
Sanierung von Mittelpfeilern, die Erneuerung 
von Bauwerksabdichtungen sowie Brücken-
kappen. Auch an der Talbrücke Münchberg 
wird gearbeitet: In Fahrtrichtung Berlin wer-
den die Bauwerkskappen, die Abdichtung, die 
Übergangskonstruktionen sowie die bestehen-
den Lärmschutzwände erneuert. Für eine opti-
male Verkehrssicherheit erfolgt außerdem die 
Erneuerung der Fahrzeugrückhaltesysteme im 
Mittel- und an den Seitenstreifen. Diese wer-
den auf den neuesten Stand der Technik ge-
bracht. 

Die Arbeiten in Fahrtrichtung Berlin werden 
voraussichtlich Anfang August beginnen. Im 
Laufe der Bauabwicklung sind zeitweise Sper-
rungen der ebenfalls in Teilbereichen zu er-
neuernden Anschlussstellen Münchberg-Nord 
und Münchberg-Süd erforderlich. Diese Sper-
rungen werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
Mit einem Abschluss aller Arbeiten ist im No-

vember zu rechnen. Um die Bauzeit möglichst 
kurz zu halten und den Verkehr möglichst 
wenig zu beeinträchtigen, sind die Baufirmen 
beauftragt, von Montag bis Samstag unter Aus-
nutzung der Tageshelligkeit zu arbeiten. Die 
Umleitungsempfehlungen vor Ort sind zu be-
achten. Für die auftretenden Verkehrsbehinde-
rungen bittet die Autobahn GmbH alle betrof-
fenen Verkehrsteilnehmer um Verständnis und 
um erhöhte Vorsicht im Baustellenbereich.

Wie das Staatliche Bauamt mitteilt, begin-
nen die Bauarbeiten an der Ganghoferstraße 
am Dienstag, 7. Juni 2022. Im Bauabschnitt 1 
wird von der Ludwig-Zapf-Straße bis Einmün-
dung Gerhart-Hauptmann-Straße die Fahr-
bahndecke saniert. Dies bedarf einer Voll-
sperrung, die zirka vier Wochen andauert. 
Der Wertstoffhof ist jedoch anfahrbar. Die 

BAUMASSNAHMEN GANGHOFER STRASSE BEGINNEN NACH PFINGSTEN

Gehwege bleiben vorerst geöffnet. Die Lud-
wig-Zapf-Straße wird halbseitig gesperrt, da 
hier eine Querungshilfe entstehen wird.

Im Bauabschnitt 2, der im Juli beginnt und 
ebenfalls unter Vollsperrung zirka vier Wo-
chen andauern wird, ist zwischen Gerhart-
Hauptmann-Straße und Austraße mit Be-

hinderungen zu rechnen. Auch in dieser Zeit 
kann der Wertstoffhof angefahren werden. In 
den Sommerferien wird der letzte Abschnitt 
angegangen: die Austraße bis zum Abzweig 
Wilhelmstraße. Die gesamte Baumaßnahme 
soll Anfang September abgeschlossen sein.



SEITE 8

AUS DEM RATHAUS

Die Deutsche Post errichtet im gemeinsamen 
Gewerbegebiet der Städte Münchberg und 
Helmbrechts einen modernen Zustellstütz-
punkt für die Region. Das neue Betriebs-
gebäude umfasst zirka 5.000 m², wobei die 
Halle mit einer Größe von etwa 1.000 m² ein-
geplant ist. Diese soll im Juni erstellt werden, 
der Innenausbau folgt dann im Juli, so dass 
das Verteilzentrum im Spätsommer in Be-
trieb gehen soll.

30 Personen werden in dem neuen Verteil-
zentrum arbeiten. Rund 110.000 Briefe und 
91.000 Pakete werden in der Woche in den 28 
Bezirken (Münchberg, Helmbrechts, Markt-
leugast, Grafengehaig, Sparneck, Stammbach, 
Weißdorf und Zell) ausgeliefert. Die 32 Street-
Scooter, die den Verteilern zur Verfügung ste-
hen, können an den Ladestationen auf dem 
Gelände geladen werden. 

Bürgermeister Christian Zuber betonte in sei-
nem Grußwort, dass das Gewerbegebiet A9 
Mitte ein Paradebeispiel für interkommunale 
Zusammenarbeit sei, welche in Zukunft im-
mer wichtiger sein wird. Im Zweckverband A9 
Mitte sind beide Bürgermeister vertreten, zu-
dem auch jeweils drei Stadträte aus Münch-

SPATENSTICH POSTVERTEILZENTRUM 
IM GEWERBEGEBIET A9 MITTE

Unser Bild zeigt den Spatenstich am neuen Verteilzentrum der Post im Gewerbegebiet zwischen Münch-
berg und Helmbrechts (von links): Roger Breyer (Geschäftsführer List Bau München), stellvertretender 
Landrat Frank Stumpf, Landtagsabgeordneter Alexander König, Stefan Friedl (Niederlassungsleiter der 
Deutschen Post DHL Zwickau), Bundestagsabgeordneter Hans-Peter Friedrich, Bürgermeister Christian 
Zuber, Bürgermeister Stefan Pöhlmann aus Helmbrechts und Landtagsabgeordneter Klaus Adelt, einge-
rahmt von ZustellerInnen. 

Fo
to

: M
ar

tin
 W

ei
go

ld
, S

ta
dt

 H
el

m
br

ec
ht

s

berg und Helmbrechts. Darüber hinaus teilt 
man sich auch verwaltungstechnisch die Auf-
gaben (Bauwesen: Helmbrechts; Finanzwe-
sen: Münchberg). Erfreulich ist beim Baupro-
jekt auch, dass es komplett CO₂-neutral sein 

wird. Neben den Elektrofahrzeugen achtet 
man mit einer modernen Wärmepumpe und 
einer PV- Anlage auf dem Dach auf die wich-
tigen Themen Nachhaltigkeit und Energieeffi-
zienz. 

Erfreuliche Nachrichten vermeldet die KWM zum Bau des Mehrfamilienhauses in der Bayreuther Straße: Es geht mit großen Schritten voran. 
Mittlerweile ist der Keller mit Tiefgarage abgeschlossen. Die Treppe vom Keller ins Erdgeschoss ist eingebaut, das Erdgeschoss hochgemauert. 
Nun erfolgt die Einschalung und Betonierung der Erdgeschossdecke, bevor die Arbeiten im 1. Obergeschoss weitergehen. 

BAUFORTSCHRITT MEHRFAMILIENHAUS BAYREUTHER STRASSE
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Am 2. Mai war es so weit: Spatenstich im 
Neubaugebiet Mechlenreuth. Das Publikum 
war bunt gemischt: Neben Vertretern der Po-
litik, der Stadtratsfraktionen und der Verwal-
tung ließen es sich auch einige der künftigen 
Häuslebauer und Anwohner nicht nehmen, 
bei diesem wichtigen, von vielen ersehnten 
Ereignis dabei zu sein. Ein langer Weg der 
Vorbereitung und Planung liegt hinter der 
Stadtverwaltung – nun kann dem Wunsch 
der Bürgerschaft nach Neubauflächen nach-
gekommen werden. 

Bürgermeister Christian Zuber hob die Be-
deutung dieses Neubaugebiets für die Stadt-
entwicklung hervor, welches mit über 90 Bau-
plätzen das größte Angebot an Bauflächen 
seit der Erschließung der Hinteren Höhe Ende 
der 70er Jahre darstellt. Insbesondere wurde 
bereits im Planungsprozess Wert darauf ge-
legt, die Themen Klimaschutz und Nachhaltig-
keit angemessen zu berücksichtigen. Es wurde 
unter anderem geprüft, ob ein Nahwärme-
netz im Neubaugebiet machbar ist. Allerdings 
musste dieser Gedanke aufgrund der derzei-
tigen Lage verworfen werden. Insbesondere 
die unsichere Situation auf dem Energiemarkt 
mit nicht kalkulierbaren Wärmepreisen für die 
Bauherren sowie die Veränderungen rund um 
die energetischen Förderprogramme führten 
zu dieser Entscheidung. Nichtsdestotrotz kön-
nen die Erkenntnisse hoffentlich in spätere 
Vorhaben der Stadt Münchberg einfließen. 
Doch auch andere Punkte der achtsamen Res-
sourcen-Nutzung sind in den Bebauungsplan 
mit eingeflossen. So werden Photovoltaikan-

SPATENSTICH IM NEUBAUGEBIET MECHLENREUTH

lagen auf den Dächern, Regenzisternen oder 
auch der Verzicht auf Steingärten von den 
Bauherren umgesetzt werden.

Das Planungsbüro Schnabel aus Konradsreuth 
hat das Gebiet planerisch erschlossen, die 
STRABAG AG setzt diese Pläne in die Tat um. 
Zunächst wird der Oberboden abgetragen, 
danach erfolgt der Kanalbau. Im Anschluss 
werden weitere Versorgungsleitungen wie 
Wasser, Strom, Energie und Telekommunika-
tion eingezogen. Erst dann kann der Straßen-
bau erfolgen und der Gneis-, Schiefer- und 

Granitweg werden Gestalt annehmen. Wer-
den die Bauarbeiten so ablaufen wie geplant, 
können die Grundstückseigentümer im Früh-
jahr 2023 mit ihren Vorhaben beginnen.

Landrat Dr. Oliver Bär zeigte sich erfreut über 
das Vorgehen der Stadt Münchberg, sich 
neben dem Angebot an Bauplätzen auch um 
Kinderbetreuung, wie etwa den Neubau der 
BRK-Kindertagesstätte am Stadtpark oder 
auch um das schulische Angebot, wie die vo-
rausschauende Planung des Schulzentrums 
Grund- und Mittelschule, zu kümmern.

Spatenstich in Mechlenreuth (von links): Thomas Schnurrer (Fraktionsvorsitzender CSU), Angelika Engel-
hardt (MWG), Florian Bär (Fraktionsvorsitzender SPD), Oliver Schmidt (Stadtwerke Münchberg), Frank 
Müller (Leiter Stadtbauamt), Landrat Dr. Oliver Bär, Bürgermeister Christian Zuber, Reinhard Schnabel 
(Planungsbüro Schnabel), Thomas Eggersdorfer (Technischer Bereichsleiter STRABAG AG) und Bundes-
tagsabgeordneter Jörg Nürnberger.

Seit September 2021 liefen die Straßenbau-
arbeiten zum Lückenschluss des Radweges 
von Münchberg nach Poppenreuth. Durch 
Corona sowie Lieferkettenprobleme hatte 
die Baumaßnahme eine längere Bauzeit, als 
ursprünglich veranschlagt. Die Arbeiten der 
ausführenden Firma wurden daher an der 
benachbarten Baustelle der Anschlussstelle 
Münchberg-Nord gebündelt, um hier die Ver-
kehrsbehinderungen nicht zu verlängern. Die 
Bauarbeiten sind nun abgeschlossen und der 
Geh- und Radweg ist seit Mitte Mai für den 
Verkehr freigegeben. 

FREIGABE GEH- UND RADWEG MÜNCHBERG-POPPENREUTH



SEITE 10

AUS DEM RATHAUS

Sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte,

wir verabschieden heute den Haushalt 2022. 
Und wie im letzten Jahr müssen wir sagen: „…
unter anderen Bedingungen…“. War es im letz-
ten Jahr die Corona-Pandemie, so haben wir es 
jetzt mit einer weiteren zusätzlichen Heraus-
forderung zu tun, deren Folgen sich noch gar 
nicht abschätzen lassen. Wir erleben eine Zei-
tenwende in Europa, wir erleben Aufrüstung, 
wir erleben die größte Flüchtlingswelle seit 
dem Zweiten Weltkrieg, wir erleben Krieg in 
Europa – und das ganz hautnah. Ich danke an 
dieser Stelle schon einmal allen, die sich hier 
in vielfältiger Weise in unserer Heimatstadt 
engagieren.

Die Folgen, die sich daraus für unser kommu-
nales Handeln ergeben, sind noch gar nicht 
absehbar. Aber, um es mit dem griechischen 
Staatsmann Perikles zu sagen: „Es ist nicht 
unsere Aufgabe die Zukunft vorherzusagen, 
sondern gut auf sie vorbereitet zu sein!“

Gut vorbereitet haben wir auch unseren heute 
zu beschließenden Haushalt. In diversen Sit-
zungen wurden die Inhalte des Haushalts 2022 
mit den Fraktionen vorbesprochen, diverse 
Haushaltsstellen diskutiert und gemeinsam 
festgelegt und unsere Kämmerin hat, immer 
in enger Abstimmung mit den Abteilungslei-
tungen, dem Bürgermeister und den Gremien, 
kontinuierlich am umfangreichen Zahlenwerk 
gefeilt. Hierfür allen meinen herzlichen Dank.

Zu den Zahlen: Unser Haushalt hat ein Volu-
men von 36,6 Mio.€. Dabei erhöhen sich – im 
Vergleich zum Vorjahr – der Verwaltungshaus-
halt (schon allein aufgrund der tariflichen 
Steigerungen) um 2,7% und der Vermögens-
haushalt um stolze 35%. Letzteres resultiert 
überwiegend aus der Erschließung unseres 
neuen Baugebietes. Die Auftragsvergabe steht 
heute noch auf der Tagesordnung.

Im Verwaltungshaushalt greife ich nur einige 
wichtige Zahlen exemplarisch heraus:
Die Ansätze für die Grundsteuer A und B 
wurden wie im Vorjahr auf 70.000€ und 
1,37 Mio.€ festgesetzt. Bei den Gewerbesteu-
eransätzen orientieren wir uns – trotz aller 
Unwägbarkeiten – am Vorjahresniveau mit 3,0 
Mio.€. Die Ansätze für die Gemeindeanteile an 
der Einkommenssteuer mit 5,0 Mio.€ und der 
Umsatzsteuer mit 720.000€ wurden gemäß 
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des Statistischen Landesamtes in die Planun-
gen übernommen. Die Schlüsselzuweisungen 
bewegen sich mit gut 3,2 Mio.€ leicht unter 
Vorjahresniveau. Größter Ausgabeposten ist 
die Kreisumlage mit gut 5,1 Mio.€.
Die investiven Themenfelder finden sich im 
Vermögenshaushalt wieder:

Im Einzelplan 0 (Allgemeine Verwaltung) er-
folgen die nächsten Schritte der behördlichen 
Digitalisierungsstrategie. Parallel werden wei-
tere Maßnahmen zum Brandschutz im Rat-
haus durchgeführt. Mit der Übernahme des 
Standesamts Stammbach (nach Weißdorf, 
Sparneck und Zell die vierte Kommune) er-
folgen kleinere, notwendige Umbaumaßnah-
men und auch über räumliche Erweiterungs-
möglichkeiten im Umfeld des Rathauses muss 
nachgedacht werden.

Im Einzelplan 1 (Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung) investieren wir weiterhin in unse-
re Feuerwehren, sowohl in der Kernstadt als 
auch auf den Ortsteilen. Nach größeren Fahr-
zeugbeschaffungen in den Vorjahren setzen 
wir kontinuierlich die Investitionen fort, u.a. 
mit der Beschaffung von Pumpen und Modu-
len auf den Ortsteilen sowie Umbauten an den 
Gerätehäusern in Jehsen, Sauerhof und Hild-
brandsgrün. Auch für die Stützpunktwehr wer-
den wir bessere Lagermöglichkeiten in diesem 
Jahr schaffen – die Herausforderungen durch 
Verkehr, Waldbrandgefahr, Hochwasser- und 
Starkregenereignisse erfordern eine bedarfs-
orientierte Fortentwicklung der Ausstattung. 
Die Grundlagen für künftige Investitionen lie-
fert uns der Feuerwehrbedarfsplan, den wir im 
Anschluss zu verabschieden haben und wo ich 
nochmals detaillierter auf das Feuerwehrwe-
sen eingehen werde.

Nie gespart hat der Stadtrat in den letzten 
Jahren und Jahrzehnten im Bereich unserer 
Schulen (Einzelplan 2). Wir investieren weiter 
in eine moderne und zukunftsgerichtete Aus-
stattung von Grund- und Mittelschule, immer 
im engen Austausch mit unseren beiden Schul-
leitern. So haben wir frühzeitig gehandelt und 
unsere Klassenräume mit Luftfilteranlagen 
ausgestattet und auch die Medienlandschaft 
und die digitale Ausstattung wird kontinuier-
lich und zeitgemäß ertüchtigt. Enge Abstim-
mungsgespräche laufen momentan mit der 
Regierung von Oberfranken über die weiteren 
Schritte hin zu unseren Schulneubauten – 

wohl eine der größten Aufgaben und auch He-
rausforderungen in den kommenden Jahren. 
Insgesamt 200.000€ sind für erste Planungs-
kosten im Haushalt vorgesehen.

Im Einzelplan 4 (Soziale Sicherung) investieren 
wir in den Nachwuchs: So fließen weitere 1,75 
Mio.€ in den Neubau der BRK-Kindertages-
stätte am Stadtpark, die im September an den 
Start gehen wird und mit der Schaffung eines 
zweiten Kleinkinderspielplatzes in der Hinte-
ren Höhe (ein gut angenommener befindet 
sich ja in der Reichenberger Straße) erweitern 
wir das Angebot für Familien mit kleinen Kin-
dern.
Im Einzelplan 5 (Gesundheit, Sport, Erholung) 
sind Mittel für die Konzeption eines Kunstra-
senplatzes und insgesamt zur Fortentwicklung 
der städtischen Sportanlagen in Höhe von 
50.000€ vorgesehen. Des Weiteren sollen die 
bestehenden Fluchtlichtanlagen auf LED um-
gerüstet werden, auch hierfür wurden 50.000€ 
bereitgestellt. Wir unterstützen unsere Verei-
ne natürlich auch gerne weiterhin, sei es durch 
die kostenlose Bereitstellung der städtischen 
Hallen und Sportplätze sowie durch die Be-
zuschussung mit 45.000€ auch in diesem Jahr.

Die Einzelpläne 6-8 zeigen eine ganze Band-
breite an investiven Maßnahmen in diesem 
Jahr auf: 
• Der Straßenbau in der Bayreuther Straße 

läuft momentan, knapp 1,8 Mio.€ werden 
hier investiert; (in der Bayreuther Straße ha-
ben wir auch ein zweites Bauprojekt, näm-
lich die Schaffung von modernem Wohn-
raum durch unseren Eigenbetrieb KWM)

• Echt spannend wird es dann Mitte des Jah-
res, wenn die bereits für 2021 avisierte De-
ckensanierung in der Ganghoferstraße und 
Austraße beginnt. Federführend ist zwar 
das Staatliche Bauamt, jedoch werden auch 
Stadt und Stadtwerke Teile der Infrastruk-
tur gleich mit erneuern, unsererseits sind 
65.000€ eingeplant;

• Mit dem Frühjahr beginnt auch die Er-
schließung unseres neuen Baugebiets in 
Mechlenreuth, insgesamt 3 Mio.€ sind hier 
in 2022 vorgesehen; wir legen dabei Wert 
auf eine gute Mischung aus Einfamilienhäu-
sern, Mehrfamilienhäusern und Tinyhouses 
sowie eine entsprechende schöne Gestal-
tung, die bereits im Bauausschuss gemein-
sam auf den Weg gebracht wurde. Dieses 
Angebot für Familien aus nah und fern ist 
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wichtig, konnten wir doch in letzter Zeit in 
erheblichem Maße Baulücken füllen und 
somit auch eine Nachverdichtung erreichen. 
Wichtig sind uns im Baugebiet auch die The-
men Klimaschutz und Nachhaltigkeit, was 
sich z.B. in den baurechtlichen Vorgaben wie 
Photovoltaik auf die Dächer, Einbau von Re-
genwasserzisternen und Verbot von Stein-
gärten wiederfindet. Gerne hätten wir auch 
ein Nahwärmenetz installiert, jedoch sind 
die Unwägbarkeiten auf dem Energiemarkt 
sowie unklare Förderkulissen momentan 
kontraproduktiv und lassen eine verläss-
liche Planung einer autonomen Quartiers-
versorgung nicht zu – die in diesen Zeiten, in 
denen Notfallpläne für Gas aktiviert werden 
– wichtiger denn je wären. Wir werden die 
Entwicklungen, gerade was den Energiesek-
tor betrifft, deshalb genau beobachten und 
hoffentlich an anderer Stelle in den nächs-
ten Jahren innovative Energiekonzepte auch 
in unserer Stadt umsetzen.

• Innovativ ist beispielsweise die Energie-
versorgung unseres Schützenhauses mit 
der Anbindung an die schwimmbadnahen 
Blockheizkraftwerke. Die Sanierung unseres 
Schützenhauses geht gut voran, wir können 
Mitte des Jahres Richtfest feiern und der aus 
Mitgliedern aller Fraktionen bestehende Ar-
beitskreis macht sich – gemeinsam mit un-
serem Bauamt – monatlich Gedanken über 
Innenausstattung, Gestaltung und techni-
sche Details. Hier müssen wir aber auch 
weiter Gas geben, was das Nutzungskonzept 
betrifft, damit nach der Fertigstellung auch 
schnell Leben in das geschichtsträchtige Ge-
mäuer einziehen kann.

• Geschichten könnte sicherlich auch das Fach-
werkhaisla erzählen. Mit Mitteln aus der För-
deroffensive Nordostbayern konnte in einer 
Mehrfachbeauftragung von Architekten aus 
drei guten Entwürfen das Büro Schlicht Lam-
precht Kern ausgewählt werden, die nun in 
konkretere Planungen und Kostenberech-
nungen einsteigen. Vorangegangen war die 
Durchführung eines Werkstattverfahrens, in 
welchem Behörden, Stadt, Politik und ver-
schiedenste Vertreter aus der Bürgerschaft 
sich mit den Nutzungen beschäftigt haben 
und somit in einem Paradebeispiel der Bür-
gerbeteiligung gemeinsam die Grundlage für 
den Weg vom Fachwerkhaisla zum Genuss-
haisla geebnet wurde. Das Fachwerkhaus 
bildet ein wichtiges Scharnier zwischen Obe-
rer und Unterer Stadt und auch zwischen Lin-
denstraße und Pocksplatz. Es wird sicherlich 
dazu beitragen, die Attraktivität der Stadt zu 
steigern. Hier ist noch ein arbeitsintensiver 
Weg zu gehen und wir werden eine gute För-
derkulisse für die Umsetzung brauchen. Hier 

danke ich bereits der Regierung von Ober-
franken und dem Amt für Denkmalpflege 
für die positive Begleitung. Immer wieder 
wurde in den Vorjahren auch darüber dis-
kutiert, das Gebäude abzureißen, aber wir 
merken, dass wir an dieser zentralen Stelle 
einfach etwas tun müssen, um die Zunahme 
an Leerständen zu bekämpfen. Corona hat 
leider den Veränderungsprozess im klas-
sischen Einzelhandel massiv beschleunigt 
und ich appelliere an alle Bürgerinnen und 
Bürger, unsere Geschäfte und Institutionen 
vor Ort bestmöglich zu unterstützen. Hier-
auf fußt auch unsere Kulcity-Kampagne, die 
auf Langfristigkeit angelegt ist und unserer 
Stadt in den nächsten Jahren wieder mehr 
Leben einhauchen soll. Hierfür brauchen wir 
aber auch einen Kümmerer und ich danke 
dem gesamten Stadtrat, dass er dies genau-
so sieht und einhellig die Einstellung eines 
Kulcity-Managers mitträgt. Corona hat uns 
natürlich hier voll ausgebremst, waren doch 
Veranstaltungen rund um Kultur und Kuli-
narik zwei Jahre eigentlich unmöglich. Hof-
fen wir das Beste, dass wieder etwas mehr 
Normalität einziehen wird, wenn man das 
trotz Pandemie und der weltpolitischen Lage 
überhaupt mit dem heutigen Tage so sagen 
kann. 

• Planungsmittel sind auch weiterhin für in-
nerstädtische Lagen wie das Götz-Areal im 
Haushaltsplan enthalten. Hier laufen natür-
lich weiterhin Gespräche mit unserer KWM, 
als auch mit externen Investoren, damit in 
den nächsten Jahren an dieser Nahtstelle 
zwischen Innenstadt und Bahnhof etwas 
passiert. Es war richtig und wichtig, dieses 
Areal zu erwerben und freizumachen. Ich 
erwähne aber bewusst zwei grundlegende 
Dinge: Die momentanen Baupreisexplo-
sionen führen dazu, dass man mit Bedacht 
rangehen muss und man sich auch über 
Zwischenlösungen und alternative Gestal-
tungsvarianten Gedanken machen muss. Ich 
fordere hier alle Fraktionen nochmals zum 
konstruktiven Mitmachen auf, ein bloßes 
Warten auf Vorschläge aus der Verwaltung 
ist nicht zielführend.

• Geprüft haben wir in diesem Zusammen-
hang natürlich auch, ob Flächen wie das 
Götz-Areal, das Quartier oberhalb der Lin-
denstraße oder andere innenstadtnahe 
Flächen für das neu zu bauende Alten- und 
Pflegeheim geeignet sind, aber leider reicht 
hierfür der Platz für Gebäude und Umfeld-
gestaltung nicht ganz aus. Beim Quartier 
gibt es alternative Überlegungen zur Gestal-
tung, die dem Stadtrat ja bereits bekannt 
sind und möglicherweise in diesem Jahr 
schon konkreter werden könnten.

• Nach vielen Jahren und unzähligen Gesprä-
chen ist es uns gelungen, einen Standort 
für das städtische Alten- und Pflegeheim zu 
finden. Auf der Fläche des ehemaligen Sä-
gewerks Künzel sowie einer angrenzenden 
städtischen Fläche wird eine Revitalisierung 
des Quartiers stattfinden. Die Bauleitpla-
nung hat begonnen und wir konnten mit 
der Caritas einen guten, verlässlichen Träger 
sowie mit Herrn Nagl einen Investor gewin-
nen, der am Standort Münchberg über 30 
Mio.€ investieren möchte. Ja, natürlich wäre 
es schön gewesen, selbst ein neues Heim zu 
bauen, aber wir tragen hier auch Verantwor-
tung für unser Personal und für unsere Be-
wohner, eine gute und nachhaltige Lösung 
zu finden und so hat der Stadtrat diesen 
Weg einstimmig und gemeinsam so festge-
legt. Zudem ist natürlich auch klar: Hätten 
wir dieses Invest selbst stemmen müssen, 
dann hätten wir im gleichen Atemzug auch 
festlegen müssen, welche anderen Investi-
tionen im Hoch- oder Tiefbau vielleicht auf 
Jahre zurückgestellt werden müssen.

Man könnte noch viele Punkte aus dem Haus-
halt 2022 herausgreifen, denn: Wir haben wie-
der viel vor in diesem Jahr und noch viele Auf-
gaben vor uns, die wir aber nur nach und nach 
stemmen können, sowohl personell als auch 
finanziell. Der Soziologe, Jurist und Ökonom 
Max Weber hat hierzu sehr treffend formu-
liert: „Die Politik bedeutet ein starkes, langsa-
mes Bohren von harten Brettern mit Leiden-
schaft und Augenmaß zugleich!“

Ich danke allen, die an diesem Haushalt mit-
gewirkt haben, ihre Ideen eingebracht haben 
und bereit sind, so manch dickes Brett mit zu 
bohren.

Bedanken möchte ich mich in spezieller Wei-
se wieder bei unserer Kämmerin, aber eines 
ist heuer anders: Es ist ihr letzter Haushalt 
als Kämmerin der Stadt Münchberg, denn Sie 
werden Ihr Amt in neue, aber bewährte Hän-
de weitergeben. Ich danke Ihnen ganz herzlich 
für die Arbeit in diesem Jahr und in den letzten 
Jahren, wo sie immer auf einen soliden und vor 
allem transparenten Haushalt ohne versteckte 
Hintertürchen oder ausgelagerte Kosten Wert 
gelegt haben. Und Sie bleiben uns ja erhalten 
und werden im Schwerpunktbereich Förde-
rung und Digitalisierung weiterhin ein wichti-
ger Teil der kommunalen Familie bleiben.

Ich würde mich freuen, wenn der Haushalts-
entwurf auch die Zustimmung der drei Stadt-
ratsfraktionen finden würde. Herzlichen Dank 
für die Aufmerksamkeit.
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Seitdem der wöchentliche Brot-, Obst- und 
Gemüsemarkt nebst Blumen, Kräutern und 
Pflanzensetzlingen für den eigenen Anbau 
am Pocksplatz ist, ist es mir zur lieben Ge-
wohnheit geworden, meinen Samstagvor-
mittags-„Spaziergang“ dorthin zu verlegen. 
Bei Wind, Kälte, Regen und Sonnenschein 
halten hier drei Stände die Stellung und bie-
ten der Kundschaft ihr vielfältiges Sortiment 
an.

Das Angebot ist so zahlreich, dass jeder da-
bei auf seine Kosten kommt. So schätze ich 

DER MÜNCHBERGER WOCHENMARKT AUS BÜRGERSICHT – 
EIN SPAZIERGANG

persönlich die regionalen Produkte und die 
jahreszeitliche Verfügbarkeit – je nach Laune 
der Natur. Vor allem die fränkischen Angebo-
te aus dem Bamberger Land haben mich stets 
erfreut und zu regionaler Küche angeregt. Zu-
sätzlich empfinde ich es als Gewinn, dass ich 
kleine Mengen für meinen Bedarf erwerben 
kann – und das alles ohne Plastikverpackung! 
Und damit auch, ohne zu viel eingekaufte Le-
bensmittel verschwenden zu müssen.

Für meinen Wocheneinkauf erstelle ich mir 
eine Liste. Damit „bewaffnet“ und mit Korb 

und extra Brotbeutel sowie einer Eierbox, die 
Erbe aus meinem mütterlichen Haushalt ist, 
geht’s in Richtung Pocksplatz. Im Laufe der 
Zeit kann man wahrnehmen, dass sich hier 
manch „Garten-Bürger“ mit diversen Gemü-
sepflanzen und Kräutern eindeckt. Wie ich 
mich selbst überzeugen konnte, sind diese 
Pflänzchen durchaus an unser nordostober-
fränkisches Klima anpassungsfähig. Auch die 
jahreszeitlichen Blühpflanzen finden jeden 
Samstag ihre Liebhaber, um den häuslichen 
Garten zu verschönern. Meinen wöchent-
lichen Brotbedarf decke ich bei der freund-
lichen Standfrau. Selbstverständlich ist hier 
die Beratung über Inhaltsstoffe der unter-
schiedlichen Produkte. Keine Frage bleibt hier 
offen und man kann sich von der Güte und 
Bekömmlichkeit der Backwaren selbst über-
zeugen.

Der dritte ständige Gemüse- und Obstverkauf 
im modernen Verkaufswagen deckt darüber 
hinaus die Ansprüche der geplanten Fest-Kü-
che. Hier erhält man neben der saisonalen 
Obst- und Gemüseauswahl auch „Exotisches“ 
wie Ananas oder Romanesco. Wie schön, dass 
man sich im Gegenüber ergänzt oder aushilft, 
falls eine bestimmte Ware ausgegangen ist. 
Der Zusammenhalt macht so einen kleinen 
Wochenmarkt zu einem besonderen Ereignis.

Dass die Stadt Münchberg diese Samstags- 
Initiative unterstützt und den Marktständlern 
dadurch eine Plattform bietet, ermöglicht Le-
ben und Handel und fördert eine besondere 
Markttradition und bewahrt diese. Ganz be-
sonders schätze ich den „Marktplausch“ mit 
der (Stamm-)Kundschaft. So ist dieser Markt-
besuch für mich auch immer ein zwischen-
menschlicher Kontakt. Denn so viel Eile wie 
sonst hat man hier nicht. Man schaut, wählt 
aus und geht zum Gegenüber, falls die eige-
ne Liste etwas andere Zutaten benötigt. Man 
lässt sich inspirieren und auch ein kleines 
bisschen verführen vom Angebot.

Fröhlich und dankbar ziehe ich dann mit 
einem wohlgefüllten Korb nach Hause und 
freue mich schon auf den nächsten Wochen-
markt.  Text und Bilder: Ursel Fickenscher 
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1. Veranstalter des Gewinnspiels ist die 
Stadt Münchberg.

2. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel 
akzeptiert die Benutzerin bzw. der Benut-
zer diese Teilnahmebedingungen.

3. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 
dem vollendeten 18. Lebensjahr. Pro 
Person ist nur eine Teilnahme möglich. 
Von der Teilnahme am Gewinnspiel aus-
geschlossen sind: Mitarbeiter der Stadt 
Münchberg und deren Angehörige.

4. Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird 
zeitnah nach der Verlosung per E-Mail bzw. 
per Brief unter Verwendung der bei der 
Anmeldung gemachten weiteren Angaben 

benachrichtigt. Die Formalitäten zur Über-
gabe des Gewinns werden mit den Gewin-
nern individuell geklärt. Die Gewinner er-
klären sich bereit, dass der Name, den sie 
angegeben haben, im Stadtmagazin und 
auf der Stadt Münchberg Facebook-Fan-
page veröffentlicht werden darf.

5. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine 
Barauszahlung oder Tausch der Gewinne 
ist nicht möglich. Die Preise sind nicht 
übertragbar.

6. Die Stadt Münchberg hat das Recht das 
Gewinnspiel ganz oder zeitweise auszuset-
zen, wenn Schwierigkeiten auftreten, die 
die Integrität des Gewinnspiels gefährden.

7. Die Stadt Münchberg behält sich ferner 
das Recht vor, diese Teilnahmebedingun-
gen auch unangekündigt zu ändern.

8. Die von den Teilnehmern im Rahmen des 
Gewinnspiels angegebenen personen-
bezogenen Daten werden von der Stadt 
Münchberg ausschließlich zum Zwecke 
der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, gespeichert, ge-
nutzt – etwa zum Zwecke der Gewinnzu-
stellung – und nicht an Dritte weitergege-
ben.

TEILNAHMESCHLUSS FÜR DAS 
GEWINNSPIEL IST DER 15.07.2022.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN GEWINNSPIEL SEITE 26/27

Lösungen zum Gewinnspiel 02/2022
Lösungswort: OSTERLAMM 1) OTTOSTRASSE   2) TOEPFERGASSE   3) GARTENSTRASSE   4) LUDWIGSTRASSE   5) FRIEDRICH-EBERT-STRASSE
   6) LINDENSTRASSE   7) BAHNHOFSTRASSE   8) KIRCHENLAMITZER STRASSE   9) KULMBACHER STRASSE 

AUS DEM RATHAUS

Hausmesse und
„Tag der offenen Tür“

am Freitag, den 01.07.2022
von 13.00 - 18.00

und Samstag, den 02.07.2022 
von 10.00 - 17.00

am Samstag haben Sie die Möglichkeit 
beim MEC 01 Münchberg kostenlos eine 
Modell-Eisenbahnanlage zu besichtigen

KIRCHENLAMITZER STR. 75
95213 MÜNCHBERG
TEL. 09251-6120

WWW.SKE. INFO
KONTAKT@SKE. INFO

STEFAN  KIESSLING

ELEKTROTECHNIK

30 Jahre
1992 - 2022

WÄRME

PV-ANLAGEN

ANTRIEBE

KOMMUNIKATION SICHERHEIT

LICHT

AUTOMATISIERUNGGEBÄUDETECHNIK

KOMFORTENERGIE

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen und freuen 

uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Ihren „runden Geburtstag“ feiert 
die Firma „Stefan Kießling Elektro-
technik“ in diesem Jahr mit einer 
kleinen Hausmesse und einem Tag 
der offenen Tür. Natürlich ist für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Am 1. März 1992 gründete Inha-
ber Stefan Kießling die Firma SKE 
in Münchberg. Von Anfang an steht 
das SKE-Team, das aktuell aus neun 
Personen besteht, für Kundennähe, 
Zuverlässigkeit und Termintreue. 
Stefan Kießling weiß, dass er sich auf 
seine qualifizierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter verlassen kann 
und hat seinen Nachwuchs – insge-
samt 12 Azubis – selbst ausgebildet. 

30 JAHRE STEFAN KIESSLING ELEKTROTECHNIK (SKE) IN MÜNCHBERG
Im Jahr 2000 ist SKE in die Kirchen-
lamitzer Straße 75 umgezogen. Ge-
nügend Parkplätze stehen direkt 
vor der Tür zur Verfügung und in 
den renovierten Verkaufsräumen 
können sich die Kunden ausführ-
lich beraten lassen. Das Angebot 
umfasst zum Beispiel Stark- und 
Schwachstrom, Elektro-Installa-
tionsarbeiten in allen Gebäuden, 
E-Check, Elektroheizungen, Satelli-
ten- und Photovoltaikanlagen (auch 
mit Stromspeicher), Smart-Home, 
alles rund um die Sicherheit mit 
Videoüberwachung und Einbruch-
schutz, LED-Beleuchtung, elekt-
rischer Garagentorantrieb sowie 
Installation von Telefon- und PC-

Anlagen. Natürlich 
bietet das SKE-Team 
auch einen kompe-
tenten Kundendienst.

Öffnungszeiten 
Verkaufsraum: 
Montag bis Freitag 
8-12 Uhr u. 15-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

ANZEIGE
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In den Räumen unseres Pop-up-Stores in der 
Lindenstraße 16 sind seit April 2022 die bei-
den Textildesignerinnen Verena Ruhland und 
Rebecca Milautzcki aktiv und bereichern das 
Stadtbild mit ihren Arbeiten. Sie nutzen die 
Räume als kreativen Arbeitsplatz und Aus-
stellungsfläche.

Landschaftsmalerin Verena Ruhland arbeitet 
in der Lindenstraße vorrangig an ihrer Ma-
lerei. Die detaillierten Landschaftsbilder, die 
hier entstehen, sind romantische und atmo-
sphärische Werke, die zum Träumen einladen. 
Bei der Motivauswahl ist sie stark inspiriert 
von der heimischen Natur, wie den umliegen-
den Mittelgebirgen mit ihren dichten Wäldern 
und Felsformationen und dem Alpenraum. Bei 
der Bildkomposition legt sie ihren Fokus auf 
interessante Licht- und Schattensituationen 
sowie starke Kontraste. Format, Komposition 
und Farbwahl wählt sie hier im Sinne der Wir-
kungsästhetik und Bild-Idee. Verena Ruhland 
teilt und vertreibt ihre Werke über Soziale Me-
dien und hat so die Möglichkeit, ihre Arbeiten 
weltweit vorzustellen. Aktuell arbeitet sie an 
einer Fichtelgebirgs-Serie. In dieser werden 
verschiedene Winkel des Fichtelgebirges in 
ihrem Stil interpretiert und festgehalten.
 Instagram: @verena_ruh
 www.verenaruhlandfineart.etsy.com

Textildesignerin Rebecca Milautzcki konzen-
triert sich in ihren Projekten auf die künst-
lerische Gestaltung mit textilen Materialen. 

NEUES AUS DEM POP-UP-STORE IN DER LINDENSTRASSE 16

Coronabedingt musste auch der Jugendstadtrat einige Zeit Pause ein-
legen. Zwar traf man sich auch virtuell, jedoch konnte man erst im 
Mai die konstituierende Sitzung in Präsenz durchführen. Bürgermeis-
ter Christian Zuber, Jugendreferent Ali-Cemil Sat und Nina Süß von 
der Gemeindejugendarbeit konnten viele neue Gesichter im Gremium 
begrüßen. Zunächst wurden gemeinsam die Rechte und Pflichten be-
sprochen, ehe es zur Wahl der Sprecher und weiterer Funktionen kam.

In geheimer Wahl wurde Yusuf Sat zum neuen Sprecher gewählt. Seine 
Stellvertreter sind Katharina Hoffmann und Julian Hofmann. Als Schrift-
führerin fungiert Lena Schödel. In einer Themensammlung wurden 
die nächsten Ideen gesammelt. So möchte man zeitnah eine Müllsam-
melaktion veranstalten, zudem plant man eine Graffiti-Aktion und ein 
Holi-Festival. Auch die Sportnacht kann hoffentlich heuer wieder statt-
finden. Die Vorschläge sollen nun auf den nächsten Sitzungen konkre-
tisiert werden. Niklas Köhler stellte die Angebote des Kreisjugendrings 
vor, Kreisjugendpfleger Johannes Wurm präsentierte die Arbeit des 
Kreisjugendparlaments. Alle Beteiligten freuen sich, dass die Arbeit des 
Jugendstadtrats nun endlich Fahrt aufnehmen kann.

KONSTITUIERENDE SITZUNG JUGENDSTADTRAT

Die Akteure des Münchberger Jugendstadtrats (von links): Kreisjugendpfleger 
Johannes Wurm, Bürgermeister Christian Zuber, Katharina Hoffmann, Spre-
cher Yusuf Sat, Julian Hofmann, Lena Schödel, Jugendreferent Ali-Cemil Sat, 
Nina Süß und Niklas Köhler.  

Ihr meist experimenteller Designansatz fo-
kussiert sich überwiegend im Mensch-Ob-
jekt-Kontext, welcher dann auf funktionelle 
Anwendungen Übertragung finden kann. Für 
ihre Abschlussarbeit ABOVE AND BEYOND 
THE SURFACE entwarf sie eine Kollektion von 
dynamischen, selbstformenden Gestricken 
aus glattem Monofilament, wodurch die Tex-
tilien einen technischen Charakter erhalten. 
Rebecca Milautzcki entwickelte eine Syste-

Die Textildesignerinnen Verena Ruhland und Rebecca Milautzcki nutzen die Räume als kreativen Arbeits-
platz sowie zur Ausstellung ihrer Arbeiten.

matik zur Gestaltung der Maschenarchitektur, 
die eine Selbstformung erzeugt und so Ge-
stricke entstehen lässt, die aus einer anderen 
Welt zu kommen scheinen. Die im Schaufens-
ter des Ateliers präsentierten Handgestricke 
aus Draht und Alpakawolle stammen aus der 
Serie „Countive Greens“, die sich mit der Farb- 
und Kontrastwirkung unterschiedlicher Grün-
töne befasst.
 Instragram: @rebeccamilautzcki
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HABEN SIE IHRE FASSADE RENOVIERT?
Dann melden Sie sich bis zum 23. September 2022 an. Die 
Anmeldeunterlagen finden Sie auf der Homepage der Stadt 
Münchberg unter www.muenchberg.de/buergerservice/
stadtbauamt/foerderprogramme/fassadenwettbewerb/ 

Bei Fragen steht Ihnen das Stadtbauamt, 
Herr Christian Seiferth, unter Telefon 09251/874-40 oder 
E-Mail christian.seiferth@muenchberg.de zur Verfügung.

VORHER

NACHHER

FERIENFERIEN(S)(S)PASSPASS
2022

Das Ferien-Extra:
10x Freier Eintritt in allen Freibädern

AUS DEM RATHAUS

Der Ferienpass für Kinder der 
Jahrgänge 2006 bis 2016 kann 
vorbestellt werden. Mit über 
120 verschiedenen Angeboten 
aus dem Landkreis Hof und der 
umliegenden Freizeitregion 
besteht die Möglichkeit, viele Angebote zu 
kombinieren, damit ein Ausflug mit der Familie zu einem 
tollen Ferienerlebnis wird. Es gibt kostenfreie und ver-
günstigte Angebote. Einfach in der Stadtverwaltung un-
ter 09251/874-20 anrufen, einen Pass vorbestellen und 
ab 11. Juli 2022 im Rathaus, Zimmer 2, abholen (Kosten: 
5 Euro). 

FERIENPASS 
2022

Mit der Auswahl an verschiedenen Ferienangeboten will 
die Kommunale Jugendarbeit alle jungen Leute von 6 bis 
26 Jahren und deren Eltern in der Gestaltung der Ferienzeit 
unterstützen. Spiel, Spaß, Spannung und viel Bewegung in 
der Natur versprechen die FERIENTAGESFREIZEITEN für 
Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren.

Natürlich gibt es auch wieder die beliebten FERIEN-
TAGESFAHRTEN zu verschiedenen attraktiven Zielen und 
eine Zwei-Tages-Fahrt in den Europapark Rust.

Beim FERIENSPEZIAL besteht die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Schnupper-Kursangeboten teilzunehmen und 
mal etwas Neues auszuprobieren.

FERIENPROGRAMM 2022

Gelungene Renovierung im Ortsteil Meierhof.

In diesem Jahr ist es wieder so weit: die Stadt Münchberg sucht 
die schönsten Fassaden. Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentü-
mer von Gebäuden in der Stadt und den Ortsteilen. Vorausset-
zung sind Baumaßnahmen, die im Zeitraum der Jahre 2021 und 
2022 fertiggestellt wurden. Ein reiner Neuanstrich genügt in den 
meisten Fällen nicht.

Ziel des Wettbewerbes ist es, sowohl vorbildliche Beispiele stilge-
rechter Fassadenrenovierungen – gegebenenfalls unter Beachtung 
der Belange des Denkmalschutzes – als auch architektonisch be-
sonders gelungene Neubaufassaden zu würdigen. Ausgelobt sind 
5.000 Euro. Als Kriterien für die Bewertung gelten die städtebau-
liche Anordnung, die Berücksichtigung der vorgegebenen Architek-
tur, die Material- und Farbauswahl und die Qualität der handwerk-
lichen und künstlerischen Ausführungen.

FASSADENWETTBEWERB 
DER STADT MÜNCHBERG
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Zum 1. April durften wir im Rathaus Marco Becher begrüßen. Der 
46-jährige Bautechniker ist zusammen mit Rainer Kaspar für das Sach-
gebiet Hochbau zuständig. Er konnte im Laufe seines Berufslebens be-
reits Erfahrung in den Stadtbauämtern Helmbrechts und bei der VG 
Sparneck sammeln. Die 38-jährige Alexandra Ziegler ist seit 1. Mai als 
Assistenz Stadtbauamt tätig. Die gelernte Industriekauffrau folgt auf 
Doris Hoffmann, die in ihren wohlverdienten Ruhestand geht. Wir 
wünschen unseren beiden neuen Kollegen alles Gute und viel Spaß bei 
der täglichen Arbeit!

VERSTÄRKUNG IM 
STADTBAUAMT

Begrüßung im Münchberger Stadtbauamt (von links): Leiter Frank Müller, Ale-
xandra Ziegler, Bürgermeister Christian Zuber und Marco Becher.

Wenn der Frühling in Münchberg einzieht, kehren die bunten Fahnen 
entlang der Münchberger Pulschnitz zurück. Sie bringen Fröhlichkeit 
und Farbe in die Innenstadt. Sponsor dieser textilen Farbakzente ist 
seit Jahren das Autohaus August Hahn Betr. GmbH. In diesem Jahr er-
strahlen sie in neuen, frischen Farben. Bei einem Ortstermin bedankte 
sich Bürgermeister Christian Zuber bei der Geschäftsführung Manfred 
und Christopher Hahn für die Unterstützung.

NEUE FAHNEN ENTLANG DER 
PULSCHNITZ

Auf dem Bild (von links): Christopher Hahn und Bürgermeister Christian Zu-
ber; im Hintergrund die bunten Flaggen entlang der Pulschnitz.

Auch vor unserer Feuerwehr macht die Digitalisierung nicht Halt. 
Während die Feuerwehrleute in Münchberg bisher über einen Funk-
meldeempfänger alarmiert wurden, werden sie künftig, nach Ab-
schluss einer Testphase, per Handy gerufen. Auch die Kameradinnen 
und Kameraden in den Ortsteilen, die bislang durch das Sirenensig-
nal zum Einsatz gerufen wurden, erproben derzeit die Alarmierung 
per App. Möglich macht dies die Software Alamos. Mit dem mobilen 
Alarm kann schnell und unkompliziert alarmiert werden.

Im Feuerwehrgerätehaus sind drei Flachbildschirme installiert worden, 
die zusätzlich Auskunft über den aktuellen Einsatz geben. Hier können 
sich die KameradInnen während des Umziehens auf einen Blick bei-
spielsweise darüber informieren, wo der Einsatzort liegt, welche Fahr-
zeuge benötigt werden oder aber auch, welche Fahrzeuge bereits aus-
gerückt sind. 

ALAMOS – NEUE SOFTWARE 
BEI DER FFW MÜNCHBERG

Unsere Erscheintermine im Jahr 2022:

August-Ausgabe: Samstag, 6. August 
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 20. Juli
Oktober-Ausgabe: Samstag, 1. Oktober 
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 14. September
Dezember-Ausgabe: Samstag, 3. Dezember 
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 16. November

S T A D T M A G A Z I N
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...nein, es steht nicht auf dem Flur, sondern an der Scherdels Ruh. In 
diesem Sommer weidet unser Alois in der Innenstadt. Unser Stadt-
bauhof hat an seinem Rumpf Vegetationsmatten angebracht, worauf 
Sedum-Sprossen wachsen. Einige MünchbergerInnen kennen Alois 
bestimmt noch. In der Weihnachtszeit konnte man ihn vor Jahren vor 
dem Braunschweiger Hof bestaunen. 

DA STEHT EIN PFERD AUF DEM…

Auf 50 gemeinsame Ehejahre blicken Karin und Klaus-Jürgen 
Ullrich zurück und feierten am 13. Mai ihre goldene Hochzeit. 
Der zweite Bürgermeister Max Petzold besuchte die Eheleute 
und schoss auch das schöne Bild im Garten des Jubelpaares. 
 
Karin Ullrich ist in Münchberg geboren und hat bei der „Aktien“ 
gelernt. Ihr Mann stammt aus Bamberg und war erst vier Jahre 
bei der Marine, danach acht Jahre in Roth bei Nürnberg sta-
tioniert. Dort lernte sich das Paar über Umwege kennen, hei-
ratete und zog nach Münchberg. Die Eheleute haben schon 
immer gerne getanzt – das hat sie über die Jahre jung und fit 
gehalten. Die Tanzgruppe im 
Turnverein Münchberg wur-
de 1987 durch die beiden 
mit ins Leben gerufen und 
sie sind bis heute noch Ab-
teilungs- und Übungsleiter. 
Sonntag ist Tanztag. Auch die 
FFW Münchberg gratuliert: 
Klaus-Jürgen Ullrich ist am 
26. Juli 1974 in die Feuerwehr 
Münchberg eingetreten und 
war dort bis zur Altersgrenze 
(60 Jahre) im Jahr 2004 ak-
tives Mitglied, von 1993 bis 
1999 sogar 1. Kommandant.

Herzlichen Glückwunsch!

GOLDENE HOCHZEIT

FAMILIEN- 
EREIGNISSE

Herzlichen  Glückwunsch!
Ein echter Sonnenschein ist die kleine Romy Hallmeyer aus Markersreuth. Sie kam am 13. November 2021 in Bayreuth zur Welt und ist die Tochter von Anja Groh und Rainer Hallmeyer. 

Herzlichen  Glückwunsch!
Emma Rieger wurde am 

24. Januar 2022 in Bayreuth 

geboren. Darüber freuen 
sich ihre Eltern Tina und 

Andreas Rieger sehr.   

Herzlichen  Glückwunsch!
Die kleine Kalea Pajonk wurde 

am 27. Januar 2022 im Klinikum 

Hof geboren. „Jetzt ist der 

FC-Eintracht-Münchberg-Kapitän 

Dennis Pajonk Papa von zwei 

Töchtern und hat nun einen wei-

teren Fan mehr“, schreibt Kaleas 

Mama Liane Pajonk stolz.   

Herzlichen  Glückwunsch!
Karl Wolfrum, geboren am 

23. Februar 2022 in Bayreuth, 
ist momentan der jüngste 

Mechlenreuther. Sein großer Bruder 
Emil (8 Jahre) ist sehr stolz und na-

türlich freut sich die gesamte Familie 
Wolfrum sehr über den kleinen Karl. 

Schreiben Sie uns!
Haben Sie geheiratet oder sind Eltern geworden? 
Wir veröffentlichen in unserer Rubrik „Familien ereignisse“ 
gerne kostenlos Hochzeiten und Geburten unserer Bürger. 
Senden Sie bitte Ihre Bilder und ein paar Infos dazu per E-Mail 
an stadtmagazin@hcs-medienwerk.de.
Datenschutz: Bitte schreiben Sie nochmal ausdrücklich dazu, 
dass Sie mit der Veröffentlichung der Namen und Bilder im Stadt-
magazin Münchberg einverstanden sind. Wir freuen uns auf Ihre 
Einsendungen!
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Zum Thema „Farbenfroh“ zeigen die Fränkischen Lichtmaler seit dem 
30. Mai im Erdgeschoss des Münchberger Rathauses in der Ludwig-
straße 35 Fotoarbeiten von neun Mitgliedern: Andreas Nawroth, 
Brigitte Hager, Harry Kurz, Jana Strunz, Manfred Laubmann, Mike 
Schwotzer, Thomas Rubner, Dietmar Harms und Jan-Dirk Müller-Es-
dohr. 

Farben, Formen, Flächen und Linien sind ein visuelles Umfeld, das 
die KünstlerInnen mit Freude in Motive umsetzen und mit Hilfe der 
Fotografie festhalten können. Die Fränkischen Lichtmaler versuchen 
in ihrer Ausstellung unterschiedliche Perspektiven des Mottos „Far-
benfroh“ aufzuzeigen. Die neun KünstlerInnen gehen diese Thematik 
fototechnisch verschieden an und verarbeiten damit ihre persönliche 
Lebenswelt mit dem, was sie täglich erleben.

FARBENFROH – 
EINE FOTOAUSSTELLUNG DER 
FRÄNKISCHEN LICHTMALER 
IM RATHAUS MÜCHBERG

KONTAKT:

Wer mehr über die die Fränkischen Lichtmaler erfahren will, fin-
det Auskunft unter www.fraenkische-lichtmaler.de. Außerdem 
sind Fotografie-Interessierte gerne zu den Fototreffen (am jeweils 
2. Donnerstag im Monat, um 19 Uhr) im Jahnheim/Jahnstraße in 
Hof eingeladen. Dort findet ein Austausch rund um das Thema 
Fotografie statt. Von Fachgesprächen, über Foto-Challenges bis 
hin zu Bildaufbau- und -bearbeitung und Bildbesprechungen. Und 
natürlich erfolgen dort auch die Vorbereitungen der nächsten 
Ausstellungen.

Nachdem Klaus Döhla und Lothar Böhm aus Alters- und Gesundheits-
gründen ihre Tätigkeit beendet haben, hat sich die Volkshochschule 
Münchberg neu aufgestellt. In der Stadtratssitzung vom Mai wurde 
ein neuer Beirat eingerichtet und der Vorsitz geregelt. Weiterhin 
wurde die neue, zeitgemäßere Satzung erlassen. Die Leitung der VHS 
Münchberg übernehmen künftig Bürgermeister Christian Zuber kraft 
Amtes, den Vorsitz hat nun Marieke Leutenberger inne, stellvertre-
tender Vorsitzender ist Alfred Renner. 

Als Beiräte bestellte das Gremium: Rainer Frisch (CSU), Klaus Herr-
bach (MWG), Nicole Goller und Ali-Cemil Sat (beide SPD). Der Beirat 
besteht aus acht Mitgliedern, vier Stadträten und vier Bürgern, die sich 
für Erwachsenenbildung interessieren. Nach der Sommerpause soll im 
Stadtrat entschieden werden, wer die vier weiteren Beiräte sein wer-
den. Münchberg nimmt im Konstrukt der VHS Hofer Land zusammen 
mit Naila eine Sonderrolle ein: Nur hier bestehen noch eigene Volks-
hochschulen.

Das neue Team hat bereits das zweite Semester geplant. Ab 25. Juli 
2022 kann das Programm auf der Webseite der Volkshochschule 
Hofer Land eingesehen werden, am 25. August 2022 erscheint das 
Programmheft. Folgende Kurse sind in Münchberg vorgesehen: Bauch-
Beine-Po, Pilates, Easy-Yoga, Präventive Rückengymnastik, Progressive 
Muskelentspannung sowie Sprachkurse in Französisch und Italienisch.      

VOLKSHOCHSCHULE 
MÜNCHBERG UNTER 
NEUER LEITUNG

BRINGEN AUCH SIE SICH IN DIE PROGRAMM-
GESTALTUNG EIN!
Welche Kurse finden Ihrer Meinung nach guten Zuspruch in 
Münchberg? Mailen Sie uns unter vhs@muenchberg.de oder 
rufen Sie uns unter 09251/874-34 an.

Wie bereits im letzten Stadtmagazin erläutert, wird die Grund-
steuer ab dem Jahr 2025 nach einer neuen Grundlage ermittelt. 

Jeder, der am 1. Januar 2022 Eigentümerin oder Eigentümer 
eines Grundstücks oder Betriebs der Land- und Forstwirtschaft 
war, muss eine Grundsteuererklärung abgeben. Diese können Sie 
entweder elektronisch über ELSTER – Ihr Online Finanzamt unter 
www.elster.de oder auf Papier abgeben. Die Vordrucke stehen Ih-
nen ab dem 1. Juli 2022 im Internet, in Ihrem Finanzamt oder in 
der Stadtverwaltung zur Verfügung.

NICHT VERGESSEN:

VOM 1. JULI BIS 31. OKTOBER 2022 
MÜSSEN DIE GRUNDSTEUER-
ERKLÄRUNGEN ABGEGEBEN WERDEN
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Große Ereignisse werfen ihre Schatten vor-
aus – nach 2 Jahren „Zwangspause“ ist es im 
Juli endlich wieder so weit: Am Freitag, 8. Juli, 
startet das Münchberger Wiesenfest 2022 
wieder mit vielen attraktiven Neuheiten. Das 
große Festzelt mit dem hochwertigen Kasset-
ten-Fußboden erwartet die Besucher ebenso 
wie der beliebte Freiausschank, der in diesem 
Jahr aufgrund der Schützenhaus-Baustelle et-
was anders aussehen wird als gewohnt. Wie 
üblich werden aber die indirekt beleuchteten 
Bäume für eine gemütliche Biergartenatmo-
sphäre sorgen.

Bands wie Highline, die Joe Williams Band, 
Miro Nemec Band (mit dem „Tatort“-Kom-
missar) oder die Rockzipfl werden das große 
Festzelt wieder zum Kochen bringen. Aber 
auch das Musikprogramm im Freiausschank 
kann sich sehen lassen – die Frankorigines, 
Goller & Götz, die Musikvereine Marktleu-
gast und Ludwigschorgast, Gery’s Flotter 3er 
sowie die Great Papa‘s sorgen für die Unter-
haltung der Gäste.

Nach dem großen Erfolg der Vorjahre braut 
die Hofer Brauerei Scherdel erneut extra ein 
„Wiesenfest-Bier“ ein, das der Festwirt FC 
Eintracht Münchberg an die durstigen Besu-
cher ausschenkt. „Das Wiesenfest-Bier ist 
sehr süffig und kommt bei unseren Gästen 
hervorragend an“, freut sich der Bürger-
meister über diese Entscheidung, die der 
Stadtrat in Zusammenarbeit mit der Braue-
rei Scherdel im Jahr 2018 getroffen hat.

Umrahmt wird das Wiesenfest von einem 
attraktiven Vergnügungspark, dem wohl 
größten in der Region, der auch in diesem 
Jahr mit Top-Attraktionen in Oktoberfest-
Qualität und gleich drei Neuheiten auf-
warten kann: Im Flugkarussell „Bayern-
star“ geht es in luftige 32 Meter Höhe! 
Wer es etwas rasanter mag, kann sich im 
„Kick Down“ wie in einer Bratpfanne he-
rumschleudern lassen. Glänzenden Spaß 
für die gesamte Familie verspricht das 
„Glaswerk“ mit seinem spiegelnden Irr-
garten. Selbstverständlich fehlt auch der 
Klassiker Autoscooter nicht und auf die 
kleineren Kinder warten ein attraktives 
Karussell und der Babyflug.

INFORMATION

MÜNCHBERGER WIESENFEST VOM 08. BIS 11. JULI 2022  

DAS HIGHLIGHT DER REGION

Tag der Jugend
18.00 - 19.00 Uhr Happy Hour
„einmal zahlen, zweimal fahren“

NEMEC
MIRO

BAND

Bereits in den Wochen vor dem Wiesenfest 
wird es wieder ein besonderes Angebot für 
die Münchberger Gewerbetreibenden und 
Vereine geben: Wer mit seinen Mitarbeitern 
oder Vereinsmitgliedern das Wiesenfest be-
suchen will, kann vorab vergünstigte Bier-, 
Bratwurst- und Wertgutscheine kaufen. „Be-
sonders der Montagnachmittag bietet sich für 

einen gemeinsamen Wiesenfest-Bummel an“, 
findet Zuber. „Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren und wir freuen uns schon jetzt 
auf das Wiesenfest, zu dem sicher wieder viele 
Gäste aus nah und fern den Weg zum Schüt-
zenhausplatz finden“, so Bürgermeister Chris-
tian Zuber abschließend. „Wir bieten nämlich 

ʼOktoberfestqualitätʻ zu Münchberger Preisen 
und Gemütlichkeit!“
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Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 12. Mai 2022 die Neuaufstellung 
des Bebauungsplanes für das Gewerbegebiet „Am Steinweg“ mit der 
Vergabe der Planungsleistungen an die Planungsgruppe Strunz, Bam-
berg auf den Weg gebracht. Es soll hier eine Möglichkeit geschaffen 
werden, dass sich kleinere Gewerbe- und Handwerksbetriebe aus 
Münchberg und Umgebung ansiedeln beziehungsweise umsiedeln 
können, da bestehende Betriebsflächen fehlen oder den Anforderun-
gen nicht mehr entsprechen. Der Stadtverwaltung liegen schon ver-
schiedene Anfragen vor. 

Für die Planungen wäre es hilfreich, wenn weitere Anfragen mit ein-
bezogen werden könnten. Wer Interesse hat, sollte eine Mail an 
stadtverwaltung@muenchberg.de schreiben und hierbei die voll-
ständige Firmenadresse mit Kontaktdaten angeben. Weiterhin sollte 
die ungefähre Größe der benötigten Fläche und die geplante Nut-
zungsart mit Gebäudegröße angegeben werden. Über die weiteren 
Planungs- und Realisierungsschritte wird die Stadt Münchberg zu 
gegebener Zeit informieren. Bauleitplanung und nachfolgende Er-
schließungsarbeiten werden erfahrungsgemäß zirka zwei Jahre in 
Anspruch nehmen, sodass eine Bebauung erst ab 2024 realisiert wer-
den könnte. Für Fragen steht das Stadtbauamt gerne zur Verfügung 
(Tel. 09251/874-43).

GEWERBEGEBIET STEINWEG – 
JETZT INTERESSE BEKUNDEN

Interessierte Gewerbe- und Handwerksbetriebe können sich schon jetzt bei der 
Stadt Münchberg für das Gewerbegebiet „Am Steinweg“ vormerken lassen.

Am Götz-Areal gibt’s in diesem Sommer allerhand zu entdecken und hoffentlich auch zu 
ernten. Hier wurden Hochbeete aufgestellt, in denen verschiedene Kräuter, wie Basilikum, 
Petersilie, Schnittlauch oder Rosmarin und auch Gemüsesorten, wie zum Beispiel Tomaten, 
Zucchini, Kürbis, Gurken oder Chilis angebaut wurden. Unser Dank gilt der Firma Stöckel & 
Grimmler, die die Aluboxen zur Verfügung gestellt hat. 

Diese öffentlichen Beete sind ein erster Baustein für die Begrünung des öffentlichen Raumes, 
die mit unserer Kulcity-Strategie einhergeht. Sie übernehmen ökologische, soziale und öko-
nomische Funktionen. Öffentlich zugängliche Beete sollen Stadtbewohner*innen einladen, 
sich in deren Nutzung und Pflege einzubinden. Ein Gießkännchen Wasser ist jederzeit gerne 
gesehen. Die Beete bringen Farbe in die Stadt, sie bieten Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
und berücksichtigen dabei Biodiversität und Klimaschutz.

ES GRÜNT SO GRÜN…

Seit Juni 2021 laufen die Straßenbauarbeiten zum verkehrssiche-
ren Umbau der Anschlussstelle Münchberg-Nord und Neubau eines 
Pendlerparkplatzes. Die Umbauarbeiten im Kreuzungsbereich sind 
bereits seit Oktober 2021 abgeschlossen. Der direkt an der An-
schlussstelle liegende Pendlerparkplatz ist nun baulich fertiggestellt 
und zur Nutzung freigegeben.

Der Parkplatz bietet mit rund 100 Kfz-Stellplätzen und zwei Behinder-
tenparkplätzen nun eine deutlich größere Kapazität für Berufspendler. 
Die Anlagen sind verkehrsgünstig zu erreichen und darüber hinaus be-
leuchtet. Die bauliche Umsetzung übernahm das Staatliche Bauamt 
Bayreuth. Die Autobahn GmbH, Niederlassung Nordbayern, hat für 
den Neubau des Pendlerparkplatzes die notwendigen Finanzmittel zur 
Verfügung gestellt. 

Die Bauarbeiten der Gesamtmaßnahme sind noch nicht ganz abge-
schlossen. In den nun anstehenden Wochen gehen die Restarbeiten 
am neuen Regenrückhaltebecken weiter. Hierdurch kann es zu kleine-
ren Behinderung aufgrund von Baustellenverkehr kommen. Es sind je-
doch keine Sperrungen auf der Staatsstraße mehr erforderlich. 

DER PENDLERPARKPLATZ 
AS MÜNCHBERG-NORD 
IST FREIGEGEBEN 



Kennen Sie mich noch?
Jetzt bei Motor-Nützel: » Ich darf mich als Ihr Ansprechpartner 
rund um Volkswagen Neuwagen in Hof vorstellen. Für alle Fragen 
stehe ich Ihnen jederzeit persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sie 
haben Lust auf eine Probefahrt mit einem unserer Fahrzeuge? 
Gerne stellen wir Ihnen eines zur Verfügung. Wir bieten Ihnen auch 
einen kostenlosen Hol- und Bring-Service an, wenn Ihr Fahrzeug 

Rufen Sie an, schreiben Sie mir oder kommen 
Sie vorbei. – Ich freue mich auf unser Kennen-
lernen bei Motor-Nützel in Hof. «

Jens Riedel
Verkaufsberater
Telefon 09281 70712-74
jens.riedel@motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH
Volkswagen Zentrum Hof
Fuhrmannstraße 25
95030 Hof

mal zu uns in die Werkstatt muss.

www.motor-nuetzel.de www.motor-nuetzel.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PRIVATIMMOBILIEN   
GEWERBEIMMOBILIEN 

KAPITALANLAGEIMMOBILIEN  
LUXUSIMMOBILIEN 

 
 

Wir sind Ihr regionaler Partner vor Ort  
und beraten Sie zuverlässig  
und kompetent  
bei Kauf und Verkauf Ihrer Immobilie 
 

 

Öffnungszeiten:  
Montag: 12.00 –18.00 Uhr  

Dienstag – Freitag: 8.00 –18.00 Uhr  
Samstag: 8.00 –13.00 Uhr

Adresse: 
Kirchenlamitzer Str. 14 

95213 Münchberg  
Telefonnummer: 09251/6177

Friseure mit Leidenschaft  

und dem Wissen ums Haar

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass
Frau Maike Sellak,  

Bachelor of Arts (B.A.)
nach erfolgreichem Ablegen des Steuerberaterexamens  

im April 2022 zur Steuerberaterin bestellt wurde  
und seitdem unser Team in Münchberg als  weitere  

Steuer beraterin verstärkt.
Roland Wilferth Holger Wiesner
Wirtschaftsprüfer Dipl. Betriebswirt (FH) 
Steuerberater Steuerberater
FB f. IntSteuerR

Kanzlei Hof
Hermann-Hesse-Straße 28 
95032 Hof
Tel. 09281 / 72 09 0

Kanzlei Münchberg
Ganghoferstraße 24 

95213 Münchberg
Tel. 09251 / 99 15 0

www.uniongmbh.de • info@uniongmbh.de
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Die Stadt Münchberg erhält mit dem Kom-
munalen Denkmalkonzept ein planerisches 
Konzept und damit Ideen und konkrete Hil-
festellungen für den Erhalt und die Weiter-
entwicklung ihrer schützenswerten Altstadt. 
Ausführende des Projektes, das von der Stadt 
Münchberg initiiert wurde und vom Bayeri-
schen Landesamt für Denkmalpflege geför-
dert wird, sind die Büros RSP Architektur + 
Stadtplanung GmbH aus Bayreuth und Rei-
chert Stadt & Denkmalpflege aus Bamberg. 

Als Grundlage für die weiteren Planungen 
wurden zunächst die Qualitäten der histori-
schen Stadt herausgearbeitet. Die Ergebnisse 
von Modul 1 des Kommunalen Denkmalkon-
zeptes Münchberg liegen nun vor und sol-
len im Rahmen einer öffentlichen Stadtrats-
sitzung am 23. Juni 2022 vorgestellt werden.

Die Bestandsanalyse fand in mehreren Schrit-
ten statt. Grundlage war eine kartografische 
und fotografische Erfassung vor Ort. Dabei 
standen nicht nur die Baudenkmäler im Fokus 
der Untersuchung, sondern vor allem auch 
die vielen ortsbildprägenden und erhaltens-
werten Häuser. Diese sind in ihrer Summe und 
Geschlossenheit sowie ihrem Detailreichtum 
von ebensolchem Wert für die historische 
Stadtstruktur und das Gesamtbild der histo-
rischen Stadt. Es folgte die Auswertung der 
umfangreichen Literatur zur Stadtgeschichte 
und weiterer spezifischer Quellen, wie zum 
Beispiel des Grundsteuerkatasters aus der 
Mitte des 19. Jahrhunderts. Hier stellten loka-
le Expertinnen und Experten aus dem Stadt-
archiv und der Heimatforschung wertvolles 
Foto- und Kartenmaterial für die Auswertung 
zur Verfügung. 

DAS KOMMUNALE DENKMALKONZEPT MÜNCHBERG ‒ 
VORSTELLUNG IM STADTRAT AM 23. JUNI

AUS DEM RATHAUS

Die Ergebnisse der Bestandsanalyse sind in 
verschiedenen Kapiteln zur Stadtgeschich-
te und zur historischen Stadtstruktur sowie 
einem umfangreichen Katalog und verschie-
denen Karten zusammengestellt. In dem Ka-
talog werden die historischen Platz- und Stra-
ßenräume mit Bild und Text beschrieben. In 
einem eigenen „Häuserkatalog" sind alle Bau-
denkmäler sowie alle ortsbildprägenden und 
erhaltenswerten Gebäude mit ihren wesentli-
chen baulichen Qualitäten und ihrem Wert für 
das historische Stadtbild einzeln beschrieben. 
Sie geben einen Überblick über die erhaltene 
historische Bausubstanz und können neben 
anderem als Grundlage für die weitere Pla-
nungsarbeit herangezogen werden. In einer 
Karte der „Denkmalpflegerischen Interessen" 
sind die wesentlichen Qualitäten des histori-
schen Stadtzentrums aus historisch-städte-
baulicher Sicht dargestellt. Darin verzeichnet 
sind sowohl Baudenkmäler und erhaltenswert 
ortsbildprägende Gebäude, als auch Straßen- 
und Platzbilder von besonderer Bedeutung, 
aber auch strukturprägende Bauten oder 
zum Beispiel historische Fußwege und histo-
rische Grün- und Freiflächen. 

Kern des Untersuchungsgebiets ist die ehe-
mals ummauerte „Obere Stadt“, die im 
13. Jahrhundert mit einem Straßenmarkt 
neben einer bereits bestehenden kirchli-
chen Keimzelle und oberhalb einer älteren 
Gründungsanlage entstand. Während die 
Struktur der Oberstadt grundsätzlich noch 
mittelalterlich ist, haben die zahlreichen 
Brände der Neuzeit und hier vor allem der 
große Stadtbrand 1837 zu einer baulichen 

Überformung geführt. Entstanden ist ein ge-
schlossenes biedermeierliches Stadtbild mit 
einheitlichen Reihen von zweigeschossigen 
Traufseithäusern zu beiden Seiten der Lud-
wigstraße. Nicht ohne Grund ist die Obere 
Stadt als Ensemble „Altstadt Münchberg" in 
die Bayerische Denkmalliste eingetragen. Am 
Fuße der Oberen Stadt entwickelte sich die 
Vorstadt entlang der Hauptdurchgangsstraße 
mit weiteren wichtigen Bauten. 

Zahlreiche Produktionsgebäude und großbür-
gerliche Bauten, aber zum Beispiel auch die 
ehemalige Webschule in der Bismarckstraße 
dokumentieren noch heute die Bedeutung 
Münchbergs als historischen Standort der 
Textilindustrie. In der Wiederaufbauphase 
nach dem Stadtbrand 1837 entstanden eben-
so einige hochrangige Verwaltungsbauten wie 
das Rathaus und das ehemalige Landgerichts-
gebäude. Aber auch im weiteren Verlauf des 
19. Jahrhunderts und noch im frühen 20. Jahr-
hundert wurden weitere zeittypische Bauten 
errichtet, die einerseits Zeugnis von der wirt-
schaftlichen Prosperität der jeweiligen Epoche 
und andererseits vom Stolz ihrer einstigen Bau-
herren sprechen. Gar nicht selten blieben auch 
Häuser oder zumindest Teile davon aus der Zeit 
vor 1837 erhalten, so das um 1700 errichtete 
„Fachwerkhäusla" in der Bahnhofstraße.

Auf der Bestandsanalyse von Modul 1 auf-
bauend, wird bereits parallel dazu an einem 
Ziel- und Handlungskonzept und einem Maß-
nahmenplan gearbeitet (Modul 2), dessen 
Ergebnisse zu einem späteren Zeitpunkt der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Kommunales Denkmalkonzept Münchberg / Modul 1  Baudenkmäler und erhaltenswerte Bausubstanz 
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Kulmbacher Straße 41  

siehe auch Fischergasse 8 

"Grimmlers-Haus"  

 

 

 

  

 

 

Fl.Nr.: 342 

alte Hs.Nr.: 160 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 (a) Fenster 
CR6038 

 
 

(a) Wohnhaus von Nordwesten 
CR3706  (a) Toreinfahrt CR3703 

 

So genanntes "Grimmlers-Haus". Ehemaliges Handelshaus bzw. Manufakturgebäude eines Textilfabrikanten. 

Stattlicher klassizistischer Mansardwalmdachbau des 18./19. Jahrhunderts an der Hauptstraße nach Kulmbach.  

(a) Wohnhaus (Baudenkmal) 

18./19. Jh.(dl) 

Zweigeschossiger, verputzter Massivbau mit Mansardwalmdach über abgewinkeltem Grundriss. Die Fassade 

zur Kulmbacher Straße mit 9 bzw. 10 Achsen als Schauseite ausgebildet. Hier mittige Erschließung über 

korbbogige Toreinfahrt mit gefeldeter Rahmung, zweiflügeliges hölzernes Tor wohl bauzeitlich. Östlich 

(links) davon separater Hauseingang. Horizontalgliederung mittels Gurtband, die Gebäudekanten durch 

Ecklisenen betont, im Erdgeschoss genutet, im Obergeschoss glatt geputzt. Fenster in schlichten Rechteck-

gewänden, im Erdgeschoss mit aufgeputzten segmentbogigen Verdachungen mit stilisierten Schlussstei-

nen. Westseite mit Kunstschiefer verschalt. Dach mit größeren Stehgauben in der Mansardenzone und auf 

der Nordseite zusätzlich mit kleineren Stehgauben über dem Dachbruch, wohl bauzeitlich. Auf der straßen-

abgewandten Westseite älterer Fensterbestand erhalten, vierflügelige Kreuzstockfenster mit Holzsprossen, 

wahrscheinlich noch bauzeitlich. 

Der nach Süden zu anschließende Gebäudeflügel siehe unter Fischergasse 8. 

Mitte des 19. Jahrhunderts besaß das Anwesen mit 16,83 Tagwerk der Kaufmann Johann Georg Stoeckel. Dazu 

gehörten ein "Wohnhaus mit Stall, Holzremise und Hofraum" sowie ein "Stadel im obern Anger" und ferner ein 

außerhalb gelegener "Weiher".  

Denkmallisteneintrag (Stand 13.07.2019): Wohnhaus, zweigeschossiger Mansarddachbau auf Hakengrundriss, Ecklisenen, korbbogige Tor-

einfahrt, 18./19. Jh. 

Quellen/Literatur: StAB, Grundsteuer-Kataster Münchberg, 1857  Breuer: Münchberg, 1961, S. 32  Wurzbacher: Textilindustrie, 2002, S. 87-94  

Rossner: Tradition, 2016, S. 223  Historischer Münchberg Weg, Station 11, https://www.muenchbuerger.info/hmw/h27_grimmlershaus.html 

 Vorabzug 

22.03.2021
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Herzlich willkommen im »Stadtraum«, 
einem temporären Produktionsort für kriti-
schen Austausch und offene Begegnungen! 
Nach dem social distancing der vergangenen 
zwei Jahre wissen wir alle unsere Lebens-
umwelt neu zu schätzen. Wie kann Stadt ge-
lingen und was braucht es, damit das Leben 
in der Stadt funktioniert? Wer kann, will, soll 
die Stadt gestalten? 

Münchberg ist Ausgangspunkt für unsere 
Designprojekte im Sommersemester 2022. 
Im Austausch und mit der Beteiligung enga-
gierter Bürger:innen entstehen ortsbezogene 
kommunikative und gestalterische Arbeiten 
in verschiedenen Medien und Formaten. Sie 
eröffnen neue Sichtweisen auf die Stadt und 
zeigen Potenziale auf. Mit unseren Arbeiten 
möchten wir zu einer optimistischeren städ-
tischen Gemeinschaft und einer schöneren 
Stadt beitragen.

Städte verändern sich ständig. Sie sind im 
Prozess. So auch dieses Projekt: In der Linden-
straße 11 wird geforscht und erprobt, gebaut 
und umgebaut, debattiert und argumentiert, 
sich geeinigt und entworfen. Wir stellen Fra-
gen zur Stadt – von A wie Attraktionen bis Z 
wie Zukunft. Seit 20. Mai freuen wir uns über 
Besucher:innen, welche im Stadtraum ihre 
Ideen, Beschwerden, Quellen und Lebens-
freude mit uns teilen. In weiteren folgenden 
Ausstellungen werden wir in Bildern und Tex-
ten ein gegenwärtiges kollektives Porträt der 
Stadt Münchberg präsentieren sowie ein zu-
künftiges Szenario entwerfen.

Der Studiengang Kommunikationsdesign der 
Hochschule Hof befindet sich am Campus 
Münchberg in der Kulmbacher Straße, Zugang 
Ecke Weberstraße. Am 23. Juni um 9:30 Uhr 
veranstalten wir hier eine öffentliche Diskus-

Ein Projekt von Studierenden des Studiengangs Kommunikationsdesign

sion zum Thema „Region und Stadt der Zu-
kunft” mit politischen Entscheidern. Unsere 
Gäste sind die ehemalige Oberbürgermeiste-
rin in Würzburg Dr. Pia Beckmann, der Land-
rat des Lankreises Hof Dr. Oliver Bär und der 
Münchberger Bürgermeister Christian Zuber.  
(um Voranmeldung wird gebeten: stadtraum.
lindenstrasse@gmail.com)

Zur Werkschau am 8. Juli präsentieren wir auf 
dem Campus und in der Lindenstraße unsere 
Arbeiten.

Alt und Jung, zugezogen und alteingesessen 
oder nur auf Durchreise – alle sind an beiden 
Orten und zu allen Veranstaltungen willkom-

men! Die Öffnungszeiten und Aktionen in 
der Lindenstraße 11 sind im Schaufenster zu 
lesen. Wir informieren auch regelmäßig über 
Instagram @kd_mue.

Stadtraum Lindenstraße 11: Münchberg, horch amol! 
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LINDENSTRASSE 11  
STADT IM DIALOG

Die Arbeiten zum Thema der Stadt in den verschiedenen De-
signdisziplinen des Studiengangs Kommunikationsdesign im 
Sommersemester 2022 werden betreut von Claudia Siegel 
(Grafikdesign, Ausstellungsdesign), Heiko Mühle (Produkt-
design, Architektur), Prof. Michael Zöllner (Interaction De-
sign), Prof. Norbert Diedrich (Digital Storytelling),  sowie den 
Gästen Margret Hoppe und Matthias Knoch (Fotografie), 
Karoline Mueller-Stadt (Text) und unserer Studiengangs-
assistentin Lisa Walther. Das Projekt in der Lindenstraße 11 
wurde initiiert von Heiko Mühle und Prof. Claudia Siegel. Der 
Laden in der Lindenstraße 11 stand leer. Die Nutzung wurde 
uns im Rahmen des Förderprogramms „Innenstädte bele-
ben“ durch die Stadt Münchberg ermöglicht. Wir danken 
sehr herzlich für die Unterstützung!

S T A D T M A G A Z I N
ERFOLGREICH WERBEN IM
Ihre Medienberaterin: Laura Illing, Poststraße 9/11, 95028 Hof, Tel.: 09281/816-143, Fax: 09281/816-117
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EIN 4-GÄNGE-MENÜ 
QUER DURCH MÜNCHBERG

1. Gang:  Frühlingshaftes Räucher-
lachstatar an ofen-
frischem Baguette mit 
Tomaten-Kresse-Salat 
in Himbeer-Vinaigrette 
(Hotel Roßner)

2. Gang:  Bärlauchrahmsuppe mit Pernod-Sahne und 
Garnelenspieß (Braunschweiger Hof)

3. Gang:  Schweinemedaillon im Serranoschinkenmantel auf 
Kartoffel-Rucola Püree mit Kräuter-Jus dazu Spargel- 
Erdbeer Salat (Bayerischer Hof)

4. Gang:  Rhabarberkuchen mit Erdbeersorbet, marinierten 
Erdbeeren und Schokosauce (Café Frey)

Auch die Kinder der Klasse 1c der Grundschule Münchberg profitie-
ren von den Aluboxen, die die Firma Stöckel & Grimmler zur Verfü-
gung gestellt hat. Ihre Lehrerin Stefanie Schöffel, die auch Umwelt-
beauftragte der Grundschule ist, unternahm nach den Osterferien 
mit ihnen einen Ausflug in den Stadtbauhof, um drei Hochbeete zu 
befüllen. Mit Tonscherben wurde der Wasserablauf am Boden abge-
deckt, darauf kamen größere Äste, dann kleinere und zum Schluss 
schaufelten die Kinder Pflanzgranulat in die Kästen.

Der Stadtbauhof brachte die drei Beete in den Pausenhof der Schule, 
wo nun gepflanzt und gesät wurde. Vor den Sommerferien sollten die 
Radieschen und Karotten, eventuell auch der Kohlrabi, geerntet wer-
den, im Herbst dann die Kartoffeln. Damit das Gemüse auch immer 
gut versorgt wird, wurde in der Klasse ein Gießdienst eingeführt – ab-
wechselnd sind die Kinder der 1c fürs Gießen verantwortlich. Wir sind 
gespannt auf das Ergebnis!

GRUNDSCHULE MÜNCHBERG 
GÄRTNERT

Vier Münchberger Gastronomen taten sich zusammen und ver-
anstalteten das 1. Kulcity Running Dinner unter dem Motto 
„Essn und Laafn“. Die Teilnehmer durften sich am 15. Mai auf 
vier leckere, frühlingshafte Gänge im Hotel Roßner, dem Braun-
schweiger Hof, dem Neuen Bayerischen Hof und dem Café Frey 
freuen. 

ESSN UND LAAFN – 
DAS KULCITY RUNNING DINNER

Heike Kunz ließ sich das Kulcity Running Dinner zusammen mit Diana 
Katakona und Katrin Henrich schmecken.

„Essn und laafn? – Klingt interessant, da melden wir uns an! Ge-
sagt, getan und gelohnt hat es sich. Zwar in sehr kleiner, was scha-
de war, aber dafür umso lustigeren Runde marschierten wir bei 
strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen vom 
Hotel Roßner zum Braunschweiger Hof und über den Bayerischen 
Hof zur Endstation, dem Café Frey. An jeder Station wurden wir mit 
leckeren Speisen verwöhnt und gingen am Ende pappsatt heim. 
Das nächste Mal sind wir wieder dabei. Vielen Dank an die enga-
gierten Gastronomen. Auf dass es das nächste Mal noch etwas 
mehr Zuspruch findet!“ Teilnehmerin Heike Kunz
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Marco serviert sein Eis mit viel Amore
Das beste Eis der Welt kommt aus Italien! Die 
„Gelato World Tour“ war vor der Pandemie 
fast drei Jahre unterwegs, um das leckerste 
Eis der Welt zu finden. Mehr als 1.800 Eisma-
cher wurden in nationalen Ausscheidungen 
getestet. Am Ende setzte sich ein Italiener 
durch. Unser Münchberger Eiskünstler Mar-
co Loria war zwar nicht unter den Teilneh-
mern. Ich bin mir sicher, er hätte gewonnen, 
denn seine Eiskreationen besitzen eine ein-
zigartige Zutat, die unwiderstehlich macht. 
Was das ist? Naja, so geheim ist sie nicht. Am 
Ende unserer heutigen „KULen“ Geschichte 
kommen Sie sicher selbst darauf.

Die Lieblingseissorten der Münchberger 
Schleckermäuler sind bei Marco Stracciatella 
und Haselnuss. Hier schlagen die Münchber-
ger etwas aus der Reihe, denn bei den deut-
schen „Top-Ten“-Eissorten nehmen Vanille 
und Schokolade die Spitzenpositionen ein. 
Aber dann folgen schon Stracciatella (Platz 
3) und Haselnuss (Platz 5) dicht auf. Wahr-
scheinlich sind diese letzten Sorten bei Marco 
besonders lecker. Kann das auch an der gehei-
men Zutat liegen? 

Das Eismachen war bei Marco nicht gleich die 
große Liebe auf den ersten Blick. In jungen 
Jahren träumte er – aufgewachsen in Apulien 
an der Adria – wie viele seiner Altersgenossen 
eher von der weiten Welt. Reisen und Arbei-
ten auf dem Schiff war seine Sehnsucht, die 
Realität war aber der Aushilfsjob im Eiscafé 
am apulischen Strand. Dazwischen gab es 
dann schon Besuche in Deutschland und mit 
19 Jahren war es dann so weit: Über einen 
Kollegen führte seine Reise nach 
Münchberg, genau in dieses 
Eiscafé, das ihm heute ge-
hört. Der Ort und die 
idyllische Lage an der 
Pulschnitz hatten es 
ihm sofort angetan. 
Und da war auch 
noch jemand, der 
sein Herz höher-
schlagen ließ.

Das Eiscafé in der Lin-
denstraße hatte nämlich 
auch für eine junge Frau 
bereits als Kind eine große Be-
deutung, denn die Familie von Christina 
Fichtner war mit den damaligen Besitzern 
befreundet. Nochmal mehr zum Wohlfühlort 

Servieren „KULes“ Eis im Herzen Münchbergs: Christina Fichtner und Marco Loria von der Eisdiele 
Danieli in der Lindenstraße.

wurde die Eisdiele schließlich durch Marco, 
denn zwischen unzähligen Eis-Besuchen muss 
es irgendwann um beide geschehen sein. Eine 
große Liebe entstand und von nun an waren 
sie unzertrennlich und verbrachten jede freie 
Minute zusammen. So beispielsweise auch 
später in den Mittagspausen, als Christina 
Fichtner bei der örtlichen Zeitungsredaktion 
um die Ecke als freie Mitarbeiterin schrieb. 
Danach musste sie als angehende Lehrerin 
verschiedene Stationen bewältigen, so auch 
einen längeren Aufenthalt in München. Und 
Marco war immer an ihrer Seite, auch wenn 
er unterdessen längst andere Arbeitsplätze 
ausprobierte. 

Zurück in Oberfranken wähl-
ten beide Münchberg als 

ihren Wohnsitz und 
fassten beruflich in 
der Region Fuß. 
Christina unterrich-
tet an der Mittel-
schule in Hof und 
Marco eröffnete 
sein erstes eigenes 

Eiscafé – das San 
Marco in Bindlach. Im 

Juli 2020 ist es dann mit 
dem zweiten Eiscafé am 

Ufer der Pulschnitz so weit. In 
Facebook ist das Zitat von Meister Eck-

hart zu lesen: „Und plötzlich weißt du: Es ist 
Zeit etwas Neues zu beginnen und dem Zau-

ber des Anfangs zu vertrauen.“ Die Eisdiele, in 
der die Liebe der beiden ihren Anfang genom-
men hatte, war zu pachten und sie wagten 
den Schritt trotz Corona und haben am 13. Juli 
2020 in der Lindenstraße ihr „Eiscafé Danieli“ 
frisch renoviert eröffnet. Und im Gespräch mit 
den beiden spürt man: Die Liebe und ihr ge-
genseitiges Vertrauen halten auch einer Pan-
demie erfolgreich stand. Dazu braucht es viel 
Verständnis, denn jeden Tag von Februar bis 
Ende Oktober ist das Eiscafé geöffnet. Dafür 
gibt es dann eine lange Winterpause. Da wird 
vieles nachgeholt und es geht auch mal für ein 
paar Tage zurück in die alte Heimat am Stiefel-
absatz Italiens. Zuvor zeigt Marco am letzten 
Tag der Öffnung vor der Winterpause wieder 
sein Herz für die Mitmenschen: Er verteilt das 
übrige Eis an Stammkunden und in einigen be-
nachbarten Läden der Innenstadt. Das ist eine 
wunderschöne Geste. Dass die beiden an ihre 
Mitmenschen denken und sie damit auch ihre 
Gäste anstecken, das haben sie vor Kurzem 
auch durch die Sammelaktion von Lebensmit-
teln für den Münchberger Tisch bewiesen. Zu 
Ostern haben sie einen riesigen Berg, der in 
ihrem Eiscafé täglich wuchs, an den Verein für 
die Gemeindediakonie übergeben. 

Ja, das ist LIEBE. Wenn Sie nun immer noch 
nicht wissen, was die wichtigste Zutat im Eis 
von Marco und Christina ist, dann besuchen 
Sie sie doch einfach in der Lindenstraße an 
der Pulschnitz in Münchberg.
 Wilfried Weisenberger

Serie  

„KULE 
GESCHICHTEN“ 
AUS



???

???

Münchberg verdankt seine Entstehung letztlich auch der günstigen Lage an einer 
Furtstelle. Doch erst auf den zweiten Blick wird uns heute klar, wie viele große und 
kleine Bäche noch heute unser Stadtbild prägen! 
Einfach den Namen des gesuchten Gewässers eintragen und so zum Lösungswort gelangen. Schicken Sie dieses an 
stadtmagazin@muenchberg.de, per Post an Stadt Münchberg, Ludwigstraße 15, 95213 Münchberg oder geben Sie 
die Gewinnspielkarte im Rathaus in Zimmer Nr. 12 ab und gewinnen Sie 2 x 1 DVD des Münchberger Stadtjubiläums.

Einsendeschluss ist der 15.07.2022

Gewinnspiel
AUS DEM RATHAUS

Folgt man diesem Bachlauf in seiner 
Gegenrichtung, gelangt man zu einer 

beliebten Münchberger Freizeit-
anlage. Wie heißt der Bach?

_ _ _ _ _ _ _ _ _
6

Dieser Bach heißt nach dem Ortsteil, 
den er durchquert. Sein Name ist?

_ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _
2

?
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Entlang unseres Hauptwasserlaufs 
gibt es viele romantische Stellen 

zu entdecken. Wie heißt er?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
7 8



Welche Bäche fließen hier zusammen?

AUS DEM RATHAUS

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND AUFLÖSUNG 
DER LETZTEN AUSGABE SIEHE SEITE 13

Lösung:  _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
1 2 3 4 5 6 7 8

Erst auf den zweiten Blick entdeckt 
man dieses idyllisch gelegene 

Bächlein mitten in unserer Stadt.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
1

Wie heißt dieser, nach dem in der Nähe 
liegenden Ortsteil, benannte Bach?

_ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _
3

In der Nähe der früheren Münchberger 
Skisprungschanze fließt dieser recht idyllisch 

gelegene Bach im gleichnamigen Tal in 
Richtung Saale. Wie ist sein Name?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

mit

_ _ _ _ _ _ _ _

5

???
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Dienstag, 26.07.2022
um 17:00 Uhr Bauausschuss-Sitzung, 
Rathaus, Sitzungssaal 

Donnerstag, 28.07.2022
um 17:00 Uhr Stadtrats-Sitzung, 
Rathaus, Sitzungssaal

Samstag, 30.07.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt am 
Pocksplatz (Luisenstraße)

AUGUST
Samstag, 06.08.2022

07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt am 
Pocksplatz (Luisenstraße)

JUNI

Samstag, 04.06.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt am 
Pocksplatz (Luisenstraße)

Dienstag, 07.06.2022
08:00 bis ca. 18 Uhr Pfingstmarkt 
(Krammarkt) in der Lindenstraße 

Samstag, 11.06.2022
08:00 – 13:00 Uhr Heimatmarkt am 
Pocksplatz (Luisenstraße)

Samstag, 18.06.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt am 
Pocksplatz (Luisenstraße)

Dienstag, 21.06.2022
um 17:00 Uhr Bauausschuss-Sitzung, 
Rathaus, Sitzungssaal 

Donnerstag, 23.06.2022
um 17:00 Uhr Stadtrats-Sitzung, 
Rathaus, Sitzungssaal

VEREINEMÜNCHBERGER TERMINE JUNI/JULI 2022

Samstag, 25.06.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt 
am Pocksplatz (Luisenstraße)

JULI

Samstag, 02.07.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt 
am Pocksplatz (Luisenstraße)

Freitag, 08.07. bis Montag 11.07.2022
Wiesenfest am Schützenplatz, 
Hofer Straße

Samstag, 09.07.2022
08:00 – 13:00 Uhr Heimatmarkt 
am Pocksplatz (Luisenstraße)

Samstag, 16.07.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt 
am Pocksplatz (Luisenstraße)

Samstag, 23.07.2022
07:00 – 13:00 Uhr Wochenmarkt 
am Pocksplatz (Luisenstraße)
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Wirth Werkzeugbau GmbH

Pressecker Str. 1 29 • 95233 Helmbrechts • 09252 20200-40

www.werkzeugbau-wirth.com

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an: h.wirth@werkzeugbau-wirth.com

Technischer Einkäufer (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Eigenverantwortl iche Bestel l- und Reklamationsabwicklung

• Anfragen inklusive Angebotsauswertung

• Führung von Preis- und Vertragsverhandlungen

• Überwachung von Lieferterminen

• Lieferantenmanagement

• Lagersystemverwaltung

Ihr Profil:

• Berufserfahrung im industriel len Einkauf, vorzugsweise im

Bereich Werkzeugbau und/ oder Kunststoffspritzguss

• Verhandlungsgeschick, hohes Kostenbewusstsein & techn. Verständnis

• Fit im Umgang mit MS-Office

• Strukturierte, gewissenhafte und selbstständige Arbeitsweise

• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse

Ihre Benefits:

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Unbefristete Anstel lung mit leistungsgerechter Vergütung

• Eigenes, neues und modern ausgestattetes Büro

• Sicherer Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten Unternehmen

Verfahrensmechaniker für Kunststoff-

und Kautschuktechnik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Einrichten von Spritzgussmaschinen sowie der dazugehörigen

Handlings- und Automatisierungskomponenten

• Selbstständiges Ausführen von Bemusterungen und Serien

• Einhalten und Überwachen der Qualitätsvorgaben

• Wartung und Reinigung der Produktionsanlagen

Ihr Profil:

• Abgeschlossene Berufsausbildung als Verfahrensmechaniker in

Kunststofftechnik bzw. einem vergleichbaren technischen Beruf

• Bereitschaft zur Schichtarbeit (2-/3-Schicht-System)

• Erfahrung im Produktionsbereich (Kunststofffertigung)

• Hohes Qualitätsbewusstsein

Ihre Benefits:

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• 37,5 Std.-Woche, Nachtzuschläge ab 20 Uhr, Überstundenzuschläge

• Unbefristete Anstel lung mit leistungsgerechter Vergütung

• Top Kollegen mit gutem Arbeitskl ima

Unsere Einkäuferin wird Mama, daher suchen wir zur

rechtzeitigen Einarbeitung zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt:



APOTHEKEN-NOTDIENST

MÜNCHBERG

Adler-Apotheke
Kulmbacher Straße 7

Engel-Apotheke
Karlstraße 16

Stadt-Apotheke
Bayreuther Straße 4

UMGEBUNG

Conrads-Apotheke
Weberstraße 1
95176 Konradsreuth

Pitroff-Apotheke
Münchberger Straße 10
95233 Helmbrechts

Waldstein-Apotheke
Marktplatz 1
95234 Sparneck

Rathaus-Apotheke
Kulmbacher Straße 3
95352 Marktleugast

Stadt-Apotheke
Luitpoldstraße 29
95233 Helmbrechts
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MÜNCHBERG
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7

Engel-Apotheke
Karlstr. 16

UMGEBUNG
Conrads-Apotheke
Weberstr. 1 · 95176 Konradsreuth

Markt-Apotheke
Marktplatz 1 · 95236 Stammbach

Pittroff Apotheke
Münchberger Str. 10 · 95233 Helmbrechts

Waldstein-Apotheke
Marktplatz 1 · 95234 Sparneck

Rathaus-Apotheke
Kulmbacher Str. 3, 95352 Marktleugast

Stadt-Apo. Helmbrechts
Luitpoldstraße 29, Helmbrechts

Franken-Apotheke
Luisenstr. 6

Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4

Di. 01.10. Rathaus-Apo.
Mi. 02.10. Markt-Apo.
Do. 03.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Fr. 04.10. Rathaus-Apo.
Sa. 05.10. Markt-Apo.
So. 06.10. Markt-Apo.

Mo. 07.10. Stadt-Apo. Münchberg
Di. 08.10. Conrads-Apotheke
Mi. 09.10. Franken-Apotheke
Do. 10.10. Adler-Apotheke
Fr. 11.10. Conrads-Apotheke
Sa. 12.10. Franken-Apotheke
So. 13.10. Franken-Apotheke

Mo. 14.10. Engel-Apotheke
Di. 15.10. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Mi. 16.10. Stadt-Apo. Münchberg
Do. 17.10. Engel-Apotheke
Fr. 18.10. Stadt-Apo. Münchberg
Sa. 19.10. Stadt-Apo. Münchberg
So. 20.10. Stadt-Apo. Münchberg

Mo. 21.10. Franken-Apotheke
Di. 22.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Mi. 23.10. Rathaus-Apo.
Do. 24.10. Franken-Apotheke
Fr. 25.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Sa. 26.10. Rathaus-Apo.
So. 27.10. Rathaus-Apo.

Mo. 28.10. Markt-Apo.
Di. 29.10. Adler-Apotheke
Mi. 30.10. Conrads-Apotheke
Do. 31.10. Markt-Apo.
Fr. 01.11. Adler-Apotheke
Sa. 02.11. Conrads-Apotheke
So. 03.11. Conrads-Apotheke

Mo. 04.11. Stadt-Apo. Münchberg
Di. 05.11. Engel-Apotheke
Mi. 06.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Do. 07.11. Stadt-Apo. Münchberg
Fr. 08.11. Engel-Apotheke
Sa. 09.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
So. 10.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts

Mo. 11.11. Rathaus-Apo.
Di. 12.11. Franken-Apotheke
Mi. 13.11. Stadt-Apo. Helmbrechts
Do. 14.11. Rathaus-Apo.
Fr. 15.11. Franken-Apotheke
Sa. 16.11. Stadt-Apo. Helmbrechts
So. 17.11. Stadt-Apo. Helmbrechts

Mo. 18.11. Conrads-Apotheke
Di. 19.11. Markt-Apo.
Mi. 20.11. Adler-Apotheke
Do. 21.11. Conrads-Apotheke
Fr. 22.11. Markt-Apo.
Sa. 23.11. Adler-Apotheke
So. 24.11. Adler-Apotheke

Mo. 25.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Di. 26.11. Stadt-Apo. Münchberg
Mi. 27.11. Engel-Apotheke
Do. 28.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Fr. 29.11. Stadt-Apo. Münchberg
Sa. 30.11. Franken-Apotheke
So. 01.12. Franken-Apotheke

Mo. 02.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Di. 03.12. Rathaus-Apo.
Mi. 04.12. Franken-Apotheke
Do. 05.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Fr. 06.12. Rathaus-Apo.
Sa. 07.12. Engel-Apotheke
So. 08.12. Engel-Apotheke

Mo. 09.12. Adler-Apotheke
Di. 10.12. Conrads-Apotheke
Mi. 11.12. Markt-Apo.
Do. 12.12. Adler-Apotheke
Fr. 13.12. Conrads-Apotheke
Sa. 14.12. Markt-Apo.
So. 15.12. Markt-Apo.

Mo. 16.12. Engel-Apotheke
Di. 17.12. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Mi. 18.12. Stadt-Apo. Münchberg
Do. 19.12. Engel-Apotheke
Fr. 20.12. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Sa. 21.12. Stadt-Apo. Münchberg
So. 22.12. Stadt-Apo. Münchberg

Mo. 23.12. Franken-Apotheke
Di. 24.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Mi. 25.12. Franken-Apotheke
Do. 26.12. Rathaus-Apo.
Fr. 27.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Sa. 28.12. Rathaus-Apo.
So. 29.12. Rathaus-Apo.

Mo. 30.12. Markt-Apo.
Di. 31.12. Adler-Apotheke

Sa. 04.06.2022 Rathaus-Apotheke
So.  05.06.2022 Rathaus-Apotheke

Mo.  06.06.2022 Stadt-Apo. Münchberg
Di.  07.06.2022 Engel-Apotheke
Mi.  08.06.2022 Waldstein-Apotheke
Do.  09.06.2022 Stadt-Apo. Münchberg
Fr.  10.06.2022 Adler-Apotheke
Sa.  11.06.2022 Waldstein-Apotheke
So.  12.06.2022 Waldstein-Apotheke

Mo.  13.06.2022 Rathaus-Apotheke
Di.  14.06.2022 Rathaus-Apotheke
Mi.  15.06.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts
Do.  16.06.2022 Rathaus-Apotheke
Fr.  17.06.2022 Waldstein-Apotheke
Sa.  18.06.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts
So.  19.06.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts

Mo.  20.06.2022 Waldstein-Apotheke
Di.  21.06.2022 Conrads-Apotheke
Mi.  22.06.2022 Adler-Apotheke
Do.  23.06.2022 Waldstein-Apotheke
Fr.  24.06.2022 Conrads-Apotheke
Sa.  25.06.2022 Engel-Apotheke
So.  26.06.2022 Engel-Apotheke

Mo.  27.06.2022 Pittroff Apotheke
Di.  28.06.2022 Engel-Apotheke
Mi.  29.06.2022 Stadt-Apo. Münchberg
Do.  30.06.2022 Pittroff Apotheke
Fr.  01.07.2022 Waldstein-Apotheke
Sa.  02.07.2022 Conrads-Apotheke

Di.  05.07.2022 Adler-Apotheke
Mi.  06.07.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts
Do.  07.07.2022 Stadt-Apo. Münchberg
Fr.  08.07.2022 Pittroff Apotheke

Mo.  11.07.2022 Engel-Apotheke
Mi.  13.07.2022 Rathaus-Apotheke
   Waldstein-Apotheke
Do.  14.07.2022 Conrads-Apotheke
So.  17.07.2022 Stadt-Apo. Münchberg

Mo.  18.07.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts
Di.  19.07.2022 Stadt-Apo. Münchberg
Mi.  20.07.2022 Pittroff Apotheke
Fr.  22.07.2022 Rathaus-Apotheke
Sa.  23.07.2022 Adler-Apotheke

Mo.  25.07.2022 Waldstein-Apotheke
Di.  26.07.2022 Conrads-Apotheke
Fr.  29.07.2022 Engel-Apotheke
Sa.  30.07.2022 Stadt-Apo. Helmbrechts
So.  31.07.2022 Engel-Apotheke
   Rathaus-Apotheke

Mo.  01.08.2022 Pittroff Apotheke
Do.  04.08.2022 Adler-Apotheke
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>>> Angaben auf Grund Apothekenschließung nicht vollständig. <<<
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VEREINE
EHRENAMTLICH. ENGAGIERT. EMOTIONAL.

Die Vereinsarbeit ist Bereicherung
und ein Grundpfeiler des gesellschaftlichen

Lebens in Münchberg.

Foto: cppzone – stock.adobe.com
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VEREINE

Während die Brutzeit bereits im März/Ap-
ril Fahrt aufnimmt, beginnt die Setzzeit der 
Rehkitze Anfang Mai. Im letzten Jahr konn-
ten wir, trotz der anhaltenden Pandemie, 
einen unglaublichen Erfolg von über 400 ge-
retteten Rehkitzen verzeichnen. 

Das haben wir vor allem den vielen ehren-
amtlichen und engagierten Menschen zu ver-
danken, die uns zahlreich unterstützt haben, 
aber auch den ansteigenden Anfragen von 
Landwirten und Jagdpächtern, die uns um 
Hilfe gebeten haben. Diese Erfolgsgeschich-
te weiterzuschreiben ist auch für die bereits 
begonnene Saison unser großes Ziel. Darum 
bitten wir auch in diesem Jahr wieder um 
zahlreiche Unterstützung für die anstehenden 
Einsätze und Aufgaben. Auch die vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen Kitzrettung, 

Kitzrettung Oberfranken

SAISON ERFOLGREICH GESTARTET –  
AUSWILDERUNGSGEHEGE GEPLANT 

Landwirten und Jagdpächtern soll fortgesetzt 
und ausgebaut werden. Anfang Januar fand 
hierzu bereits eine Onlineveranstaltung mit 
dem Bayerischen Bauernverband, Geschäfts-
stelle Hof-Wunsiedel, statt, um die Kitzret-
tung Oberfranken e.V. vorzustellen.

Hunde an die Leine!

Im April wurde durch den Verein eine Plakat-
aktion ins Leben gerufen, mit der auf die Brut- 
und Setzzeit aufmerksam gemacht wurde und 
Hundebesitzer sensibilisiert werden sollen, 
ihre Vierbeiner während dieser Zeit an die 
Leine zu nehmen und auch die Wege an Wie-
sen, Feldern und Wäldern nicht zu verlassen. 
Leider kommt es in den letzten Jahren ver-
mehrt zu Zwischenfällen, in denen Wild von 
Hunden gehetzt und gejagt wird – oft mit 

Hunde und Mähwerke sind die größten Feinde der Rehkitze. Wiesen sind zurzeit die „Kinderzimmer“ der Wildtiere. Die Kitzretter suchen wieder engagierte Helfer.

tödlichem Ausgang für Reh, Hase & Co. Im 
Frühjahr sind Wiesen die „Kinderzimmer“ der 
Wildtiere und jede Störung verursacht Stress 
und mitunter immensen Schaden für den 
Nachwuchs.

Ein außergewöhnliches Projekt in diesem Jahr 
ist die Errichtung eines vereinseigenen Aus-
wilderungsgeheges in der Nähe von Regnitz-
losau. Da wir bisher in jeder Saison verwais-
te Kitze durch unsere Pflegestellen versorgt 
und großgezogen haben, ist dieses Gehege 
nun der nächste Schritt für ein artgerechtes 
Leben der Rehkitze nach der Aufzucht. Da-
für sammelt unsere Kitzrettung bereits eifrig 
Spenden und würde sich über jede finanzielle 
Unterstützung freuen. Infos unter www.kitz-
rettung-oberfranken.com und in den Sozialen 
Netzwerken.   Britta Engelhardt

Schon 3.000 Schritte täglich mehr genügen, 
um das Risiko für Arterienverkalkung und 
damit für Herzinfarkt sowie Schlaganfall zu 
reduzieren. Wenn Menschen regelmäßig 
wandern, verringert sich nicht nur das Kör-
pergewicht, auch der Blutdruck sinkt und 
das Körperfett wird reduziert. Wandern ist 
eine Ausdauersportart, die im Gegensatz 
zu anderen auch Menschen mit starkem 

Fichtelgebirgsverein Münchberg

WANDERN TUT DEM KÖRPER GUT
Übergewicht betreiben können. Auch das 
Immunsystem wird kräftiger, ebenso wie re-
gelmäßiges Wandern zur Vergrößerung des 
Atemzugvolumens und der Lungenvitalkapa-
zität führt.  Trittsicherheit, Kraft, Ausdauer: 
Wer wandert, verbessert die Leistungsfähig-
keit seines Körpers deutlich.
 
 (Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)

Tipp:
Vorschläge für Wanderungen rund um 
Münchberg findet man im Wanderführer 
der Stadt Münchberg, erhältlich im Rat-
haus. Anregungen für Ergänzungen und 
Variationen dazu gibt es auf der Home-
page des Fichtelgebirgsvereins oder der 
Stadt Münchberg. Wer den Weg nicht 
selbst suchen möchte, kann sich einfach 
einer geführten Wanderung des Fichtel-
gebirgsvereins anschließen.
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Kürzlich legte eine Gruppe unserer Feuerwehr die Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ ab. Hierbei wurde die Variante 3 – 
Innenangriff mit Wasserentnahme aus dem Hydranten – gewählt. 
Sowohl bei den Zusatzaufgaben, wie auch bei der Variante 3 selbst 
konnten die Schiedsrichter Oliver Heinold, Robert Bauer und Reiner 
Bauer keine Fehler feststellen. 

Folgende Abzeichen wurden erworben:
Sophia Fischer (Bronze), Christian Rödel (Silber), Markus Hertrich 
(Gold), Kevin Korczyk (Gold-grün), Milena Korczyk (Gold-grün), Ramo-
na Sauermann (Gold-grün), Tobias Singer (Gold-grün) sowie Tobias 
Sauermann (Gold-rot). Veronika Singer erhielt kein Abzeichen, da sie 
als Auffüllerin eingesprungen ist und bereits alle Stufen der Leistungs-
prüfung abgelegt hat.

Während der Übergabe der Abzeichen und den Grußworten stellte 
Feuerwehrreferent Stephan Fichtner noch eine Besonderheit fest: In 
der neunköpfigen Truppe legten gleich drei Ehepaare gemeinsam die 
Leistungsprüfung ab – sowas sehe man auch nicht alle Tage! 

Freiwillige Feuerwehr Münchberg

LEISTUNGSPRÜFUNG 
BESTANDEN

Wir gratulieren allen Kameradinnen und Kameraden zur bestandenen Leis-
tungsprüfung. 

Vor Kurzem wurden wir von einer Kamera-
din auf ein Thema angesprochen, was vie-
le von uns gar nicht beantworten konnten 
und für etliche Diskussionen in der Feuer-
wehr sorgte: Wie können Menschen, die 
eine Sprach- oder Hörbehinderung haben, 
einen Notruf absetzen? Der klassische 
Notruf über 112 kommt nicht in Frage und 
Social Media ist hier auch nicht die beste 
Wahl, gerade da diese Kanäle nicht dauer-
haft überwacht werden. 

Freiwillige Feuerwehr Münchberg

NOTRUF BEI SPRACH- UND HÖRBEHINDERUNGEN

Freiwillige Feuerwehr Münchberg 

Notruf bei Sprach- und Hörbehinderungen 

Vor Kurzem wurden wir von einer Kameradin auf ein Thema angesprochen, was viele von uns gar 
nicht beantworten konnten und für etliche Diskussionen in der Feuerwehr sorgte: Wie können 
Menschen, die eine Sprach- oder Hörbehinderung habe, einen Notruf absetzen? Der klassische 
Notruf über 112 kommt nicht in Frage und Social Media ist hier auch nicht die beste Wahl, gerade da 
diese Kanäle nicht dauerhaft überwacht werden.  

Nach etwas Recherche sind wir dann auf die NORA-App aufmerksam geworden. Mit dieser 
kostenlosen App erreicht man neben der Feuerwehr auch Polizei und Rettungsdienst. Einfach die App 
auf das Smartphone herunterladen, Registrierung und persönliche Angaben ausfüllen und schon ist 
diese einsatzbereit. Dank der Standortbestimmung finden die Einsatzkräfte den Ort des Notfalls auch 
dann, wenn die derzeitige Adresse oder der genaue Aufenthaltsort nicht bekannt sind. 

Wir finden, diese App ist ein tolle Sache und möchten daher dazu beitragen, diese populärer zu 
machen, damit wirklich alle Menschen die Chance haben, Notlagen zu melden und Hilfe bekommen 
zu können. Einfach App herunterladen und im Notfall gerüstet sein!  
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50 Jahre ist es her, dass unser Hugo Singer den 1. Judo-Club Münch-
berg gegründet hat. Seitdem hat sich viel getan, viele Ereignisse und 
auch viele Personen, an die man sich gerne erinnert. Deshalb war es 
uns ein Bedürfnis, als erste Jubiläumsveranstaltung ein Treffen mit 
ehemaligen und aktuellen Wegbegleitern zu organisieren, die als er-
folgreicher Judoka, Übungsleiter, Funktionär und in der Jugendarbeit 
mit dazu beigetragen haben, dass sich der Verein zu dem entwickelt 
hat, was er heute ist. Auch die Oberfränkischen Judovereine waren 
mit geladen.

Zusammen mit Vertretern aus Hof, Feilitzsch, Bamberg, Naisa, Ober-
haid und Pegnitz haben wir einen sommerlichen Tag verbracht. Auch 
der BJV-Ehrenpräsident Gerhard Fleißner aus Coburg und einer unse-
rer ersten Trainer, Fritz Stolle aus Hof, waren gekommen und stellten 
sich zusammen mit dem Vereinsgründer Hugo Singer und der jetzigen 
Vorsitzenden Renate Schneider, die den Verein ebenfalls von Anfang an 
begleitet hat, zum gemeinsamen Jubiläumsfoto auf.

Als zweite Jubiläumsveranstaltung ist am Samstag, 2. Juli, ein Straßen-
fest bei uns in der Dr.-Martin-Luther-Straße geplant, bei dem sich auch 
andere Münchberger Vereine präsentieren werden. Geplant ist eine 
Spielstraße für Kinder und ein Biergarten mit allerlei Köstlichkeiten.  

Judo-Club Münchberg

JUBILÄUMSFEST IM JULI 
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Ein besonderes Schmankerl ist unsere kurze, nur vier Kilometer 
lange Feierabendwanderung am Freitag, 1. Juli. Carolin hat ihre 
Gitarre dabei und wir singen gemeinsam lustige Lieder – man 
kann aber auch nur zuhören. Dazu erzählt Adrian interessante und 
amüsante Geschichten. Der Weg führt dieses Jahr über den Ahorn-
berg mit seiner grandiosen Aussicht. Abfahrt am Angerparkplatz 
in Münchberg ist um 17.45 Uhr, Abmarsch in Ahornberg 18 Uhr.

Vom 7. bis 10. Juni finden im Fichtelgebirge außerdem die BR-Wan-
dertage statt. Dafür ist eine Anmeldung nötig. Am 18. Juni ist beim 
Brunnenfest in Wunsiedel ab 14 Uhr Tag der offenen Tür der FGV-
Hauptgeschäftsstelle. Genaueres dazu wie auch zu weiteren Wan-
derungen im Schaukasten bei der Adler-Apotheke und in der Fran-
kenpost. 

Die FGV-Donnerstagswanderer sind ebenfalls wieder unterwegs. Es 
wird in zwei Gruppen gewandert, etwa 4 Kilometer oder 8 Kilome-
ter. Treffpunkt ist immer um 13.30 Uhr am Spielplatz in der Karlsba-
der Straße – einfach mal vorbeikommen. 

Hier hat der Biber an der Saale ganze Arbeit geleistet.

Fichtelgebirgsverein Münchberg

FEIERABENDWANDERUNG 
MIT ADRIAN ROSSNER UND 
CAROLIN PRUY-POPP

Fichtelgebirgsverein Münchberg

WANDEREMPFEHLUNG: 
DER SCHLEGLER BÄNKLA-WEG
Der Weg ist nicht markiert, 7,5 Kilometer lang und es sind etwa 90 
Höhenmeter zu überwinden. Die Gehzeit von zwei Stunden lässt sich 
durch den Genuss der Aussicht von den fünf Bänken sowie einen Abste-
cher zum Hammerberg mit Marienquelle und Aussicht ins Ulrichsbach-
tal von der Gottes Ruh beliebig verlängern (Münchberger Wanderfüh-
rer Tour 3, zirka 1,5 Kilometer mehr). Die Bänke wurden vom Obst- und 
Gartenbauverein Schlegel aufgestellt. Parkmöglichkeiten stehen am 
Haus der Gartenfreunde (ehemals Feuerwehrhaus) beim Teich in der 
Liebigstraße zur Verfügung. Eine weitere Bank mit Überdachung gibt 
es bei der Bushaltestelle an der Ludwig-Zapf-Straße und beim Haus 
der Gartenfreunde gibt es einen Spielplatz mit Sitzgruppe. Besonders 
empfehlenswert ist die Wanderung am ersten Augustwochenende zum 
Teichfest des Obst- und Gartenbauvereins und wer möchte, kann sich 
einer Wanderung des Fichtelgebirgsvereins am Sonntag, 7. August, an-
schließen. Abmarsch ist um 13 Uhr am Festplatz.     Roland Bauer

Nach dem Beginn des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine lau-
fen die Hilfsinitiativen für notleidendende Menschen auf Hochtouren. 
Die Kliniken Hochfranken spenden an ukrainische Krankenhäuser nicht 
mehr benötigte Klinikwäsche, wie Handtücher, Bettbezüge und Klei-
dung. Da diese durch die Umstellung auf Mietwäsche nicht mehr be-
nötigt wird, kommt sie in rund 150 Kartons und Säcken per Lkw direkt 
in die Ukraine. Fahrer Alexander Musii und Beifahrer Rostislav Shemet, 
ein Geistlicher der orthodoxen Kirche, transportieren auf ihrer Tour 
auch weitere medizinische Güter, etwa die komplette Ausstattung einer 
Arztpraxis in Schwarzenbach/Saale, die eigens dafür gespendet wurde.

KLINIKEN HOCHFRANKEN SPENDEN KLINIKWÄSCHE FÜR DIE UKRAINE

Beim Beladen des Hilfs-Lkws (von oben rechts nach unten links): Alexander 
Musii, Rostislav Shemet, Vitalis Sattler (Landkreis Hof), Hanna Vinichuk (Dia-
konie Hochfranken), Noel Sepper, Petra Saalfrank-Hecht und Emma Bart (alle 
Kliniken Hochfranken).
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Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des FC Eintracht Münchberg hat 
Vorsitzender Stefan Hofmann neben Bürger-
meister Christian Zuber wieder einmal eine 
größere Anzahl an Mitgliedern begrüßt. Hof-
mann blickte trotz der besonderen Umstän-
de durch Corona einerseits auf den sportli-
chen Erfolg, andererseits auch auf eine sehr 
rege Vereinstätigkeit zurück. So wurde in 
eine neue Flutlichtanlage investiert, dank 
der finanziellen Unterstützung durch die Fir-
ma Biohealth konnte eine elektronische An-
zeigentafel errichtet werden, mit Hilfe einer 
sehr aktiven Arbeitsgruppe wurde die Platz-
umrandung sowie die Außenterrasse kom-
plett neu gestaltet. Als kleinen Wehmuts-
tropfen bezeichnete Hofmann den Abschied 
der jahrzehntelangen Platzkassierer, der bei-
den „Hermänner“ Schmidt und Müller sowie 
den Rücktritt des erfolgreichen Trainers der 
2. Mannschaft, Matthias Fichtner.

Der Hauptkassierer des Vereins, Hermann 
Föhn, konnte trotz der insgesamt hohen In-
vestitionskosten, die noch durch den Erwerb 
eines neuen Spindelrasenmähers ergänzt 
wurden, von einem positiven Jahresergebnis 
berichten. Dabei wurde trotz fehlender Ein-
nahmen aus der Bewirtung des Vereinsheimes 
ein kleiner Überschuss erzielt. Dieses positive 
Ergebnis, gleichzeitig verbunden mit einem 
deutlichen Abbau der Verbindlichkeiten aus 
dem Darlehen für den Bau des Vereinshei-
mes, wurde laut Föhn nur dadurch möglich, 
dass neben Zuschüssen auch ein erheblicher 
Anteil an Spenden sowie ein Crowdfunding 
für die Flutlichtanlage den Grundstock für 

FCE Münchberg

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG UND 
RÜCKBLICK AUF EIN ERFOLGREICHES JAHR

die Investitionen bildeten. Abschließend ver-
wies Föhn auf eine auf über 600 Mitglieder 
gewachsenen Mitgliederzahl – davon fast ein 
Drittel Kinder und Jugendliche.

Der Bericht des Spielleiters Michael Buchta 
war einerseits durch den sportlichen Erfolg 
der Seniorenabteilung – vor allem des Auf-
stiegs der 1. Mannschaft in die Landesliga – 
geprägt, andererseits auch von einer persön-
lichen Note des Vortragenden, der berichtete, 
dass er nach über sechs Jahren in verantwort-
licher Position mit Beendigung der laufenden 
Saison aus persönlichen und gesundheitlichen 
Gründen zunächst aus seinem Amt zurück-
treten werde. Er sei stolz auf den Erfolg der 
1. Mannschaft und meinte, dass der Klassen-
erhalt in der Landesliga nun das primäre Ziel 
der nächsten Wochen und Monate sein müs-
se. 

Jugendleiter Rainer Müller, zuständig für zehn 
Nachwuchsteams mit über 140 FCE-Akteuren, 
konnte Halbzeitbilanz ziehen für drei Teams 
der oberen Jahrgangsstufen in den Bezirks-
oberligen sowie für die weiteren Mannschaf-
ten in den Kreisligen und Kreisgruppen. Zwar 
habe man teilweise Spielgemeinschaften mit 
benachbarten Vereinen gebildet, doch könne 
man sich hier auf eine solide Basis verlassen. 
Ein neues Erfolgsmodell sei inzwischen auch 
die von Melanie Gollwitzer geleitete Kinder-
turnstunde. Abschließend konnten der 1. Vor-
sitzende Stefan Hofmann sowie der Ehren-
amtsbeauftragte Michael Kaiser Ehrungen für 
langjährige Mitglieder sowie für aktive Spiele-
rinnen und Spieler vornehmen.  rue

Für langjährige Treue zum FC Eintracht wurden geehrt (hinten von links): Mat-
thias Franz, Rainer Pflug, Ehrenamtsbeauftragter Michael Kaiser;  (vorne): Ro-
nald Lammers, Klaus Schneider, Metin Para, Werner Fähnrich, Horst Geigner 
und Vorsitzender Stefan Hofmann.

Sportlerehrung Herrenabteilung (hinten von links): 
Ehrenamtsbeauftragter Michael Kaiser, Franz Franke, 
Vorsitzender Stefan Hofmann; (vorne): Dominik Hüt-
tel, Felix Lang, Torsten Lang und Christian Altrichter.

Sportlerehrung Damenabteilung (hinten von links): Alica Harzer, Annika Broszat, 
Lara Schlegel;  (vorne): Vorsitzender Stefan Hofmann, Thea Scheidel, Tanja Lan-
ger, Nicole Krauss, Jessica Friedrich und Ehrenamtsbeauftragter Michael Kaiser 

Mitgliederehrungen:
25 Jahre: Sabrina Meier, Elmar Müller
40 Jahre: Ronald Lammers, Metin Para, 
Matthias Franz, Rainer Pflug, 
Klaus Schneider
50 Jahre: Rüdiger Hermann, 
Gudrun Schuberth
60 Jahre: Günther Mohr, Werner Fähnrich
65 Jahre: Horst Geigner     

Sportlerehrungen: 
Thea Scheidel, Theresa Bär, Annika Bros-
zat (100 Spiele); Lara Schlegel (150 Spie-
le); Anna Kick, Enna Köhler, Anita Krauß, 
Nicole Krauß, Christian Altrichter, Franz 
Franke, Dominik Hüttel (200 Spiele); Jes-
sica Friedrich, Alicia Harzer, Felix Lang 
(250 Spiele); Tanja Langer (300 Spiele) 
und Torsten Lang (450 Spiele)
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Nach neun Jahren hat sich der ATSV Münch-
berg-Schlegel endlich wieder die Meister-
schaft in der Kreisklasse Frankenwald gesi-
chert. Damit verbunden ist der Aufstieg in 
die Kreisliga Nord, die der ATSV viele Jahre 
mitprägte. Trainern, Spielern, der Vorstand-
schaft, dem Verwaltungsrat und der sportli-
chen Leitung gilt deshalb ein Sonderlob für 

ATSV Münchberg-Schlegel

UNSERE FUSSBALLER FEIERN AUFSTIEG! 

Die Meisterschaft ist perfekt – die Fußballfamilie des ATSV Münchberg-Schlegel ist außer sich vor Freude.

ihre hervorragende Vereinsarbeit. Vergessen 
möchte der Verein dabei aber nicht die Hel-
fer im Hintergrund.

Das Motto „ATSV Münchberg-Schlegel – WIR 
SIND EINE FAMILIE" hat wieder einmal gegrif-
fen. Viele Menschen halten das Vereinsschiff 
am Laufen. Die jeweils eingeteilten Schieds-

richter gaben immer ihr Bestes und pfiffen 
immer neutral. Besonders erfreulich ist es, 
dass der Familiengedanke im Verein weiter 
gelebt wird. Die Jugendabteilung wächst und 
wächst. Auch hier sind Familien die Macher. 
Der ATSV Münchberg-Schlegel darf sich auf 
eine geordnete Zukunft freuen. DANKE, DAN-
KE, DANKE!   Erwin Frisch
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18 schneebegeisterte Tourenskifans erlebten Ende März traumhafte 
Tage bei Kaiserwetter am Brenner. Zur ersten Ganztagestour lief die 
Gruppe direkt vor ihrer tollen Unterkunft, dem „Almis Berghotel“ in 
Obernberg am Brenner, los und spurte am frühen, frostigen Sonntag-
morgen durchs enge Fradertal hinauf. Als sich dieses in seinen Hoch-
kessel öffnete, präsentierten sich alle umliegenden Bergkämme und 
Bergspitzen in der Sonne.  Der Hohe Lorenzen mit 2.313 Metern war 
der erste Gipfel.  Bei der zweiten Tagestour liefen die Wintersportler 
das Wildlahner Tal hinauf, passierten vormalige Lawinenstriche und er-
reichten das Wetterkreuz (2.400 Meter) vor der atemberaubenden Ku-
lisse der Nordwände des Olperer und Fussstein mit beeindruckenden 
Gletschermassen. Auch am Abreisetag war das Wetter gut und führte 
die Naturfreunde Münchberg mit 834 Höhenmetern auf die Vennspit-
ze (2.390 Meter). Alle waren sich am Ende einig: Dies waren sensa-
tionelle Tourenskitage bei super Wetter mit super Touren, einer super 
Truppe und super Guides.  Ralph Eisenbeiß

Naturfreunde Münchberg

SKITOURENWOCHENENDE 
AM BRENNER

Die Osterwanderung der Naturfreunde Münchberg führte vom Wan-
derparkplatz Weihersmühle im Kleinziegenfelder Tal ins beschauli-
che Mosental und den Köttler Grund. Von dort folgte der Anstieg 
zum Felsenlabyrinth Eichig mit seinen tollen moosbewachsenen 
Felsformationen. Der ideale Platz für eine ausgiebige Brotzeitpause. 
Über Bojendorf ging‘s auf aussichtsreicher Hochfläche nach Arnstein 
zur Einkehr in einem Landgasthof. Der letzte Kilometer bis zum Park-
platz führte durch die langegezogene Ortschaft, an deren Ende die 
Kirche imposant über dem Kleinziegenfelder Tal thront. Ein steiler 
Steig mit tollem Aussichtspunkt beendete diese sonnige Wanderung 
bei kühlem Ostwind. Die Münchberger unterstützen hierbei auch 
die Spendenaktion der Naturfreunde Hof für ukrainische Kinder in 
der Region mit 130 Euro.   Gerhard Popp

Naturfreunde Münchberg

OSTERWANDERUNG 

Am 1. Mai veranstalteten die NF Münchberg eine Kanutour auf dem 
Main. Am Fuße von Schloss Banz paddelte die Kanugruppe eine Stre-
cke von 12 Kilometer bei wunderschönem Frühlingswetter von Neden-
dorf bis nach Unterleiterbach durch den sogenannten Gottesgarten 
am Obermain. Unterwegs wurde an einem Baggersee Brotzeit ge-
macht und auch das „erste erfrischende Bad der Saison" genommen. 
Anschließend beendeten die Münchberger diese wunderschöne Tour 
noch bei einer zünftigen Brotzeit im urigen Biergarten zum Wölf in 
Unterbrummberg.  Werner Kawlath

Naturfreunde Münchberg

PADDELTOUR DURCH DEN 
GOTTESGARTEN



Unser Sortiment umfasst:  
Fenster, Haus- und Innentüren, Rollläden, 
Wintergärten, Terrassendächer, Vordächer,  
Markisen, Sonnenschutz und Tore.

Besuchen Sie uns in unserem Showroom  
oder auf www.montageservice-reichel.de Kulmbacher Straße 8

95213 Münchberg
Tel.: 09251 8509577   
montageservice@r-reichel.de

DAMIT SIE SICH

ZUHAUSE WOHLFÜHLEN

Mein Lieblingsraum.
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Der aktuelle ATSV-Vorstand (hinten von links): Walter Puchta (AH-Leiter und Platzkassier), Marco Dörfler 
(3. Vorsitzender), Michael Rieger (Schriftführer), Katharina Hübner (Leitung Eisteichpfoten); (vorne): Har-
ry Bauer (Hauptkassier), Pascal Kühnemund (2. Vorsitzender, Spielleiter 1. Mannschaft bis Ende Saison) 
und Bernd Rieger (1. Vorsitzender).

VEREINE

In seinem Bericht für das Jahr 2021 hob Vor-
sitzender Bernd Rieger hervor, dass durch 
die Corona-Pandemie mit Saisonabbruch, 
wenigen Einnahmen im Sportheim und den 
Wegfall von drei sehr aktiven Helferinnen 
in der Bewirtung große Lücken im Vereins-
leben entstanden seien. „Aber wir haben 
auch großartige Erfolge erzielt. Sponsoring, 
Bandenwerbung und Stadionheft sind sehr 
erfolgreich“, betonte Rieger. 

Hier habe sich Marco Dörfler besonders ver-
dient gemacht und den ATSV auf ein neues 
Niveau gehoben, betonte der Vorsitzende.  
Das Wiesenfest light Münchberg, positive 
Entwicklung der Jugendabteilung, die tolle 
Außensanierung des Vereinsheimes durch 
Berndt Dörfler, Zuwachs bei den Vereinsmit-
gliedern, Vergrößerung des Platzwart-Teams, 
zwei abgehaltene Ehrenabende mit der Aus-
zeichnung der Wiederholung der Goldenen 
Raute des Bayerischen Fußball-Verbandes für 
hervorragende Vereinsarbeit, Auszeichnung 
verdienter Vereinsmitglieder für langjährige 
Mitgliedschaft und die Ernennung von Berndt 
Dörfler, Edmund Meyer und Erwin Frisch für 
besondere Verdienste im Verein zum Ehren-
mitglied bildeten laut Rieger die Höhepunkte 
in 2021. „Besonders freue ich mich über die 
Tabellenführung unserer 1. Mannschaft in der 
Kreisklasse Frankenwald. Die Meisterschaft in 
der Kreisklasse Frankenwald 1 und der damit 
verbundene Aufstieg in die Kreisliga müssen 
unser Ziel sein", betonte er. Und: „Dass sich 
die Reservemannschaft stabilisiert hat ist ein 
weiterer Erfolg."

Hauptkassier Bauer berichtete anschließend 
von einer geordneten Kasse. Der Spielleiter 
der 1. Mannschaft Fäller freute sich, dass sein 
Team den Tabellenplatz drei vom letzten Jahr 
verbesserte und nun Tabellenführer ist.  Ju-
gendleiter Frisch von einer sehr erfolgreichen 

ATSV Münchberg-Schlegel

NEUWAHLEN UND ERFOLGSGESCHICHTEN BEIM ATSV

Zusammenarbeit in der Spielgemeinschaft 
mit dem FC Stammbach.  „Die D-Junioren 
sind hier das Aushängeschild. Mit fünf Punk-
ten Vorsprung sind sie in die Kreisliga aufge-
stiegen“, sagte Frisch. „Besonders freue ich 
mich über die D-Juniorinnen des ATSV. In ganz 
Oberfranken ist unser Team eines der stärks-
ten.“ Insgesamt 30 Mädchen trainieren und 
spielen beim ATSV in allen Jugendmannschaf-
ten. Nach den Berichten des AH-Leiters Puch-
ta und der „Eisteichpfoten" (Hundeabteilung) 
wurden Vorstandschaft und Hauptkassier ein-
stimmig entlastet.

Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender Bernd Rieger, 2. Vorsitzender 
Pascal Kühnemund, 3. Vorsitzender Marco 
Dörfler, Hauptkassier Harry Bauer, Schriftfüh-

rer Michael Rieger, Spielleiter 1. Mannschaft 
Jörg Fäller (bis Ende Saison), Spielleiter 2. 
Mannschaft Nico Wegner (bis Ende Saison), 
Jugendleiter Erwin Frisch, Alte Herren Leiter 
Walter Puchta, Kassenprüfer Hans-Jürgen 
Neugebauer und Walter Puchta, Leitung „Eis-
teichpfoten" Katharina Hübner, Platzkassier 
Walter Puchta, Platzwart Reinhard Hübner 
und Team, Vereinsehrenamtsbeauftragter Er-
win Frisch, Ehrenausschuss Herbert Schmidt, 
Christine Bauer, Berndt Dörfler (wird vom 
Verwaltungsrat bestätigt).

Am Ende der Jahreshauptversammlung wur-
den neue Mitgliedsbeiträge beschlossen. Die 
Beiträge erhöhen sich monatlich für Jugend-
liche um 50 Cent, für Erwachsene und beim 
Familienbeitrag um 1 Euro.  E.F.

ERFOLGREICH WERBEN!
Ihre Medienberaterin

Laura Illing
Poststraße 9/11, 95028 Hof 

Tel.: 09281/816-143

Nächste Ausgabe: Samstag, 6. August 
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 20. Juli

S T A D T M A G A Z I N
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Endlich war es mal wieder so weit: Die Kin-
der der DLRG-Jugend Münchberg haben sich 
zum Muttertag auf ganz besondere Weise bei 
ihren Müttern für die tolle Betreuung wäh-
rend der Pandemie bedankt. Rechtzeitig vor 
dem Muttertag trafen sich die Kids mit den Ju-
gendbetreuern der DLRG im Vereinsheim, um 

DLRG Münchberg

OSTERHASE BEI DER DLRG
Bei den vielen Kindern, die am Ostersamstag 
zur DLRG gekommen waren, stieg die Auf-
regung. Ob der Osterhase nach der langen 
Corona-Pause heuer endlich wieder den Weg 
zur DLRG nach Münchberg findet? Tatsache! 
Der Osterhase kam, war aber diesmal nicht 
alleine unterwegs. Er wurde von seinem Os-
terhasengehilfen in einer Ape gebracht. Nun 
endlich durften sich die vielen Kinder auf die 
Suche nach den zahlreichen Osternestern ma-
chen, die der Osterhase versteckt hatte und 
die mit vielen Süßigkeiten gefüllt waren. Zum 
Ausklang gab es nach der anstrengenden Os-
tereiersuche für die fleißigen Eiersucher, aber 
auch für die Eltern, leckere Bratwürste sowie 
Kaffee und Kuchen.

DLRG Münchberg

DANKE LIEBE MAMAS!

gemeinsam ein liebevoll gestaltetes Herz für 
den „Ehrentag“ ihrer Mütter zu basteln. Voller 
Hingabe waren die Kids bei der Sache, Susanne 
Göbl, Bastelfee der DLRG, und Sandra Rödel un-
terstützten dabei. In knapp zwei Stunden ent-
standen viele Unikate, die bestimmt ein Lächeln 
in die Herzen ihrer Mütter gezaubert haben. 

Gruppenfoto der Bastelkids mit Susanne Göbl vom DLRG Münchberg.

Kurt Philipp
Bedachungen GmbH

Mit Sachverstand
leidenschaftlich

BEDACHT

Kulmbacher Straße 49
95213 Münchberg
Telefon 09251 6101

philipp-bedachungen@t-online.de
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Mit „Sowas wie Kunst“ wagt der junge, aus 
Zell im Fichtelgebirge stammende Tobias 
Raithel seine ersten Schritte in der Welt der 
Künstler und Dichter. Seit Anfang Mai ist die 
Veranstaltungshalle von Gourmet Wunder-
lich in Münchberg Galerie für eine Ausstel-
lung der besonderen Art. 

Mit seiner Malerei trifft Tobi R., in den sozia-
len Netzwerken bekannt als tobifficial, den 
Nerv der Zeit und bringt in Acrylfarben seine 
Gedanken zum Ausdruck. Der Schöpfer be-
weist mit seinen Bildern nicht nur Talent im 
Umgang mit Pinsel und Farbe, sondern zudem 
Humor und Tiefgang, die den Betrachter zum 
Nachdenken bringen. Für Kunstneulinge, aber 
auch -kenner bieten die Werke von Tobi R. 
eine moderne, unterhaltsame Abwechslung 
zur oft als snobistisch verrufenen Szene, die 
neue Lust auf Kunst macht.

Rainer Ott, Referent für Kultur der Stadt 
Münchberg, begrüßte an dem sonnigen Sams-
tagnachmittag die Besucher der Vernissage 
gemeinsam mit Tobias Raithel in den Räumen 
der Familie Wunderlich in der Gartenstraße. 
Mehr als 50 Besucher waren gekommen, um 
die elf Gemälde zu begutachten. Musikalisch 
begleitet wurde das Programm von Hartmut 

„SOWAS WIE KUNSTˮ 
AUSSTELLUNG MIT EINEM ANDEREN BLICKWINKEL

und Daniel Rödel mit Gesang, Gitarre und Sa-
xophon. Seine Bodenständigkeit bewies Tobi 
R. mit seiner Antwort auf die Frage, was ihn 
zu den Werken inspiriert habe: Der Begriff 
‚Kunst‘ wirke oft abschreckend groß und einer 
elitären Szene vorbehalten. In Wahrheit aber 
stecke in wirklich allem und jedem „sowas 
wie Kunst“. Oftmals fehle einem zum Erken-
nen nur der richtige Blickwinkel oder jemand, 
der darauf hinweise. Tobi R.: „Dieser Jemand 
möchte ich sein.“

Die Acryl-Kunstwerke sind ein facettenrei-
cher Mix aus abstrakter Kunst und kritischem 
Realismus mit neuinterpretierten Elementen 
aus dem Barock. Auch Situationen aus dem 
aktuellen Weltgeschehen werden dargestellt. 
Die dazugehörigen Bildbeschreibungen laden 
den Betrachter zur Reflexion über den per-
sönlichen, gesellschaftlichen, aber auch wirt-
schaftlichen Wandel ein.

„Je besser man die Welt versteht, desto eher 
kann man sie zeichnen“, sagt Tobi. R. Mit ei-
ner jugendlichen Frische an Farben und Mo-
tiven sowie einem soziökonomischen Bezug, 
schafft es der kreative Kopf auch in Jüngeren 
das Interesse an Kunst zu wecken. 

Ausstellungseröffnung mit (von rechts) Rainer 
Ott, Referent für Kultur der Stadt Münchberg, ge-
meinsam mit dem Schöpfer der Kunstwerke Tobias 
Raithel aus Zell, und Sebastian Wunderlich, Inha-
ber von Gourmet Wunderlich.

INFO:
„Sowas wie Kunst“ ist bis zum 19. Juni 
von Freitag bis Sonntag zu den Öffnungs-
zeiten von Gourmet Wunderlich, Garten-
straße 5 in Münchberg, zu besuchen. 
Der Eintritt ist frei.

Nach Aufforderung des Duos Hartmut und Daniel Rödel, welche die Vernissage begleiteten, zeigte Tobias Raithel auch sein musikalisches Talent.

VEREINE
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Eine neue Ausstellung mit Werken von Ingo Cesaro und Wilhelm 
Schramm ist demnächst im BÜZ zu sehen. Vernissage ist am Freitag, 
15. Juli, um 19 Uhr mit den Künstlern, Bürgermeister Christian Zu-
ber und dem Münchberger Kulturreferenten Rainer Ott.  Nach der 
Eröffnung findet eine Lesung mit Konzert „Lyrik & Jazz“ mit Christoph 
Ruby (Saxophon) und Sigi Kraft (Kalimba und Xylophon) statt.

Zu den Künstlern:

Ingo Cesaro lebt als freier Schriftsteller, Herausgeber, Handpressen-
drucker und Galerist in Kronach. Weit über 300 Einzelveröffentlichun-
gen gehen auf sein Konto, außerdem die Mitarbeit in Anthologien und 
er ist Herausgeber von über 180 Editionen, teilweise mit Originalgrafik. 
Cesaro erhielt bereits unzählige Auszeichnungen – zuletzt den „Kultur-
preis der Oberfrankenstiftung 2021“.  

Wilhelm Schramm stammt aus Itzgrund und studierte 1973 bis 1977 
Textil-Design an der FH Coburg/Münchberg. Seine künstlerischen 
Arbeitsfelder sind Malerei, Grafik und Künstlerbücher sowie Papier-
objekte. Schramm lebt und arbeitet in Bludenz in Österreich und ist 
regelmäßig auf Kunstmessen im In- und Ausland vertreten.

Arbeitskreis Kunst der Stadtjugend Münchberg

„GEFALTETE GEDICHTE“ 

     MIT INGO CESARO UND WILHELM SCHRAMM

HAIKU-DRUCKWERKSTATT 
AM 16. UND 17. JULI, 
JEWEILS VON 10 BIS 16 UHR 
MIT INGO CESARO
Für alle, die gerne mit Sprache umgehen. Literatur-
workshop mit Schreibwerkstatt für Kurzgedichte 
in Haiku-Form für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Methodische Einführung. Einzelne Haiku werden 
dann im Handsatz aus Bleilettern gesetzt und eine 
kleine Auflage als Plakatgedichte im Format A3 im 
Buchdruck auf der Handnudel „wie zu Gutenbergs 
Zeiten“ gedruckt. Alle in der Schreibwerkstatt ent-
standenen Haiku werden in einer Extra-Edition ver-
öffentlicht.

Kosten einschließlich Material und Edition: 40 Euro.    

INFOS UND ANMELDUNG 
ZUM WORKSHOP: 
Galerie im Bürgerzentrum 
Bürgermeister-Specht-Platz 3 
95213 Münchberg
Telefon: 09251/5288 
E-Mail: stadtjugend@muenchberg.de
www.ak-kunst.de

INFO:
Dauer der Ausstellung vom 16. Juli bis 7. August 
in der Galerie im Bürgerzentrum.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag bis Freitag von 17 bis 19 Uhr und 
am Sonntag von 15 bis 18 Uhr

VEREINE
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JUNGES 
MÜNCHBERG

Die Seiten für Euch, unsere Jugend.
Ihr seid herzlich eingeladen zu schmökern 

und Euch einzubringen!

Foto:  davit85 – stock.adobe.com
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JUNGES MÜNCHBERG

Auf der Jahreshauptversammlung des För-
dervereins der Grundschule Münchberg 
standen auch Neuwahlen an. Zuvor begrüßte 
Vorsitzender Thomas Schnurrer die Vereins-
mitglieder und berichtete von den Aktivitä-
ten des Fördervereins seit der Gründung im 
Dezember 2019. 

Neben vielen weiteren Projekten waren der 
Zuschuss für den Kauf der Schul-T-Shirts, die 
Finanzierung des Luftballonwettbewerbes 
und der Zuschuss für die Anschaffung der 
Teamgeisterhefte die größten Ausgabepunk-
te. Die finanziellen Mittel für die Unterstüt-
zung werden vor allem durch das Werben um 
Spenden und die Aktivitäten des Elternbeira-
tes eingenommen. Daher dankte Schnurrer 
auch den Mitgliedern des Elternbeirates für 
deren Einsatz. So konnten auf dem Stern-
schnuppenmarkt und dem Frühlingsmarkt 
fast 1.000 Euro eingenommen werden, die 
dem Förderverein zur Verfügung stehen. 
Nach dem Kassenbericht der Kassenwartin 
Eva Winterstein bestätigten die Revisoren 
Carolin Harles und Thomas Linhardt eine ein-
wandfreie Kassenführung. 

Schulleiter Udo Schönberger berichtete von 
der aktuellen Corona-Lage und der Aufnah-
me von Ukraine-Flüchtlingen in der Schule. 
Der Schulleiter berichtete, dass die Grund-
schule durch die Stadt hervorragend versorgt 
und unterstützt wird. Durch den Einsatz von 
Elternbeirat und Förderverein seien aber 
auch Aktionen möglich, die das „Salz in der 
Suppe“ ausmachten. Der Schulleiter wurde 

Grundschule Münchberg

VORSTANDSCHAFT DES FÖRDERVEREINS BESTÄTIGT

dann auch zum Wahlvorstand ernannt. Er-
freulicherweise erklärten sich alle bereit, ihr 
Amt auch eine weitere Periode zu überneh-
men. So kam es dann auch, dass die Vorstand-
schaft einstimmig bestätigt wurde. Somit ist 
Thomas Schnurrer weiterhin Vorsitzender des 
Fördervereines. Unterstützt wird er durch Rei-
ner Schneider (Stellvertreter), Andreas Fraas 
(Schriftführer) und Eva Winterstein (Kassen-
wartin). Carolin Harles und Thomas Linhardt 
sind erneut die Revisoren für die Kassenprü-
fung. Mit einem Ausblick auf das kommende 
Jahr, in dem man durch die Lockerungen der 
Corona-Maßnahmen hoffentlich noch aktiver 
werden kann, schloss Thomas Schnurrer die 
Jahreshauptversammlung.  Udo Schönberger

Die neue Vorstandschaft (von links): Schulleiter Udo Schönberger, stellvertretender Vorsitzender Reiner 
Schneider, Kassenwartin Eva Winterstein und Vorsitzender des Fördervereins Thomas Schnurrer.

Lesen was geht – unter diesem Motto startet am 26. Juli der Sommerferien-Leseclub in der 
Stadtbibliothek. Es wird wieder eine tolle Auswahl neuer Bücher geben. Derzeit befinden 
wir uns in der Planung der Challenges und Aktionen. Was hat euch im letzten Jahr beson-
ders gut gefallen? Ihr dürft gerne eure Erfahrungen mit uns teilen. Nähere Informationen 
zur Aktion erhaltet ihr wie jedes Jahr in der Schule oder in der Bibliothek. 

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
JETZT TERMIN VEREINBAREN!
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

Physioteam Münchberg  |  Inh. Nicole Spitzl
Theodor-Heuss-Straße 44, 95213 Münchberg

Tel. 09251 – 7552
kontakt@physioteam-muenchberg.de 

www.physioteam-muenchberg.de

Allg. Krankengymnastik
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie 
PNF-Therapie

Bobath-Therapie 
Vojta-Therapie für Kinder

klassische Massagetherapie
Kiefergelenkstherapie

Taping
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JUNGES MÜNCHBERG

Der Münchberger Jugendtreff im BÜZ ist eine 
beliebte Anlaufstelle für Kinder und junge 
Leute. Das Publikum ist bunt gemischt – ge-
nau wie das Programm.

Ab 13 Uhr klingelt es fast minütlich an der Tür. 
Inge Haarbauer-Groß, die Leiterin des Jugend-
treffs, lässt die nächsten Mädels und Jungs 
herein und kassiert gleich mal routiniert ein 
Handy als „Ballpfand“. „Das erhöht die Chan-
ce, dass ein verschossener Ball auch gesucht 
und wiedergebracht wird“, erklärt sie schmun-
zelnd. Die Meute hat sich inzwischen nach 
hinten auf die große Wiese verzogen, um aus-
gelassen zu bolzen. 

Nach der Schule, wenn die Eltern entweder 
arbeiten oder es zu Hause einfach zu langwei-
lig ist, erweist sich der Treff der Stadtjugend 
Münchberg als bunter Hort voller Möglichkei-
ten. 30 bis 45 junge Besucher schauen jeden 
Tag vorbei. Die einen machen im ersten Stock 
Hausaufgaben, wobei die beiden Mitarbeite-
rinnen des Jugendtreffs gerne helfen, andere 
wollen sich beim Spielen austoben – Kicker, 
Tischtennis, Fußball, Basketball und vieles 
mehr. Auch an Brettspielen gibt es eine rei-
che Auswahl. „Am beliebtesten sind aber die 
Playstation, Musikhören und unsere Disco“, 
berichtet Inge Haarbauer-Groß weiter. Seit 
35 Jahren arbeitet sie für die Stadtjugend und 
weiß, dass die jungen Leute heute eben ein 
bisschen anders ticken. „Früher gab’s einfach 
keine Handys“, bringt sie den größten Unter-
schied auf den Punkt. Dennoch kommen sie 
auch mal ohne ihr geliebten Smartphones 
aus und engagieren sich beim Kochen, Plätz-

Stadtjugend Münchberg

LANGEWEILE? NICHT MIT UNS!

chenbacken oder bei den Filmworkshops. „Da 
haben wir sogar schon Preise gewonnen“, 
sagt die Jugendtreff-Leiterin stolz. Auch die 
Berufswahl sei ein Thema – Inge Haarbauer-
Groß und Mitarbeiterin Nina Süß geben etwa 
gerne Tipps fürs Bewerbungsschreiben und 
lesen auch mal Referate Korrektur. Der nie-
derschwellige Zugang zum Jugendtreff ohne 
Mitgliedschaft wird geschätzt, es herrscht ein 
reges Kommen und Gehen. Anfangs sind es 
vor allem Grundschulkinder bis maximal zur 
5. Klasse, die aber um 17 Uhr gehen müssen. 
Dann kommen die Älteren, denn „Jugendliche 
wollen auch mal unter sich sein“, meint Nina 
Süß. Durch regelmäßige Zusatz-Angebote und 
Aktionen, die auch immer im Stadtmagazin an-
gekündigt werden, kommen schon mal neue 
Leute hinzu. Und natürlich beim Sommerfe-

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
OFFENEN JUGENDTREFFS
(für Kinder und junge Leute  
von 6-27 Jahren): 

Montag  13 – 18 Uhr
Dienstag – Freitag  13 – 21 Uhr

Stadtjugend Münchberg e.V.
Bürgermeister-Specht-Platz 3
95213 Münchberg
Tel.: 09251/5288
E-Mail: stadtjugend@t-online.de

rienprogramm. Nina Süß: „Das läuft fast kom-
plett ohne unser Stammpublikum.“ Kommt es 
doch mal zu Reibereien, greift die Aufsicht so-
fort ein. „Es gibt eine feste Hausordnung, bei 
Streit setzen wir uns zusammen und sprechen 
drüber“, berichtet Inge Haarbauer-Groß.

Das Konzept geht auf – und das schon sehr 
lange. Der Trägerverein Stadtjugend Münch-
berg feiert nämlich heuer sein 40-jähriges 
Bestehen. Zum Jubiläum ist am Samstag-
nachmittag, 25. Juni, ein großes Sommer-
fest vorm Haus geplant. Das Bürgerzentrum, 
allen Münchbergern bekannt als BÜZ, gehört 
der Stadt Münchberg und befindet sich am 
Bürgermeister-Specht-Platz 3. Neue Gesichter 
sind immer willkommen – schaut einfach mal 
rein!     Tina Eckardt
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Gegen 17 Uhr wird der Gitarrist Siggi 
Michl – vielen bekannt vom „Derabeudi-
schen Orkester" und der „Landmusigg", 
deutsche und internationale Oldies aus 
den vergangenen fünf Jahrzehnten prä-
sentieren. Es sollen auch Titel dabei sein, 
die man „nicht jeden Tag zu hören be-
kommt" sowie manche originelle fränki-
sche Übersetzungen bekannter Songs.

Vor genau 40 Jahren fand das erste Som-
merfest der Stadtjugend Münchberg auf 
dem großen Parkplatz am Bürgerzentrum 
statt – damals noch in Kooperation mit 
dem Judo-Club Münchberg. Im Mittel-
punkt standen ein großer Open-Air-Floh-
markt sowie vielerlei Spiele für die Kinder 
und Jugendlichen. Den Flohmarkt gibt es 
längst nicht mehr, die Kinder sind Eltern 
oder gar Großeltern geworden, aber das 
Sommerfest hat seit Jahrzehnten Bestand. 
Traditionell fand und findet es am letzten 
Wochenende im Juni statt. 

Letztmals allerdings im Jahr 2019. Wegen 
der Pandemie musste es in den vergan-
genen beiden Jahren abgesagt werden. 
Doch in diesem Jahr soll zum 40-jährigen 
Jubiläum des Bürgerzentrums wieder ge-
feiert werden. Sogar in besonderem Maße, 

Stadtjugend Münchberg

SOMMERFEST AM BÜRGERZENTRUM 
denn es beginnt schon am Samstagnachmittag 
und soll bis weit in die Abendstunden hinein 
dauern. Vor allem das Kinderprogramm hat 
es in sich: Neben diversen Spielen und einer 
Hüpfburg steht erstmals das sogenannte „Ju-
ku-Mobil“ Fichtelgebirge und Hofer Land zur 
Verfügung, in dem sich Kinder in Workshops 
mit Kunst auseinandersetzen und verschiede-
ne praktische Erfahrungen gewinnen dürfen. 
Freuen darf man sich außerdem auf einen 
Auftritt des bekannten „Pantoleurs“ Dossi.

Das Fest steigt am Samstag, 25. Juni, am Ge-
lände rund um den Brunnen vor dem Bürger-
zentrum. Ab 16 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 
Wer möchte, kann aber auch schon ausge-
wählte deutsche Weine und frisch gezapftes 
fränkisches Bier genießen. Dazu werden Brot-
zeiten wie „Backstaa-Kees“ und „Fisch-Laabla“ 
ebenso wie allerlei Gegrilltes angeboten.

Der Krieg in der Ukraine dauert inzwischen 
seit Februar an. Das Thema wird auch an der 
Grundschule Münchberg sensibel und ein-
fühlsam behandelt. Inzwischen besuchen 
schon mehrere ukrainische Flüchtlinge die 
Schule. So ist also das Thema Krieg immer 
wieder aktuell in der Schule, auch wenn man 
leider das Gefühl bekommt, dass die Ausei-
nandersetzungen dort in der Öffentlichkeit 
und den Medien immer mehr an Normalität 
gewinnt. 

Einige Schülerinnen und Schüler zeigten auch 
schon Eigeninitiative und starteten Hilfsak-
tionen. Drei Schülerinnen der 3c gestalteten 
einen Flyer, den sie in Münchberg verteilten 
und mit dem sie den Menschen Hoffnung 
machen wollten: „Habt keine Angst!“ schrie-
ben sie zum Beispiel. Drei Schüler aus der 3b 
bauten auf dem Münchberger Frühlingsmarkt 
einen Stand auf und verkauften dort selbstge-
bastelte Friedenstauben. So nahmen sie über 
300 Euro ein, die sie an die „Aktion Deutsch-
land Hilft“ spendeten. Der Krieg in der Ukraine 
beschäftigt die Kinder natürlich besonders, da 
sie mitbekommen, dass auch Deutschland in 
gewisser Weise betroffen ist. In über 20 Län-

Grundschule Münchberg

WUNSCH NACH FRIEDEN AUF DER WELT 

dern auf der Welt bestimmen kriegerische 
Handlungen das Leben der Menschen, des-
halb gestaltete man eine Friedenswand: „Wir 
wollen Frieden auf der Welt!“ und „Wir wol-
len Frieden in der Ukraine.“ Jedes Mitglied der 
Schulfamilie konnte darauf unterschreiben, 
wenn er hinter diesen Aussagen steht. Dass 
auch die Stadt Münchberg diese Aktion unter-

stützt, zeigte sich daran, dass alle drei Bürger-
meister der Einladung folgten. Christian Zuber, 
Max Petzold und Thomas Agel ließen es sich 
nicht nehmen, in die Grundschule Münchberg 
zu kommen und selbst auf der Wand zu unter-
schreiben.  Auch in den Fenstern der Grund-
schule ist der Wunsch nach Frieden nun schon 
von Weitem zu lesen.

Das Bild zeigt (von links): 2. Bürgermeister Max Petzold, 3. Bürgermeister Thomas Agel, 1. Bürgermeister 
Christian Zuber, Schulleiter Udo Schönberger und die Kinder aus den Klassen 3b und 3c.
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Jugendtreff Münchberg

UNSER SOMMERFERIENPROGRAMM

Montag, 8. August 
(ab 6 Jahren)

Wanderung
Wir fahren mit dem Zug 
nach Unfriedsdorf und 

laufen dann gemeinsam 
wieder nach Münch-

berg. Auf dem Weg er-
warten uns viele Spiele 

und Rätsel! 
Bitte wettergerecht 

kleiden und eine Brot-
zeit einpacken.
Gebühr: 1 Euro

Dienstag, 9., und Mittwoch, 10. August – 
14 bis 16 Uhr (ab 9 Jahren)

Linoldruck
Mit Messern bearbeiten wir die Linolplatte und 
schnitzen ein tolles Muster hinein. Im Anschluss 
können wir ein Kleidungsstück oder Briefpapier 
damit bedrucken! Bitte ein Kleidungsstück eurer 

Wahl mitbringen.  Gebühr: 4 Euro

Donnerstag, 11. August – 
17 bis 20 Uhr 
(ab 12 Jahren)

Bowling
Wir machen einen Ausflug 
zum Bowlingcenter nach 

Hof und im Anschluss 
machen wir noch Halt bei 

McDonalds! 
Gebühr: 5 Euro

Dienstag, 2. August – 
13 bis 17 Uhr (ab 6 Jahren) 

Spielmobil 
am Bürgerzentrum

Pünktlich zum Ferienstart holen wir das Spiel-
mobil nach Münchberg! Es ist mit vielen tollen 

Dingen beladen, die ihr alle testen dürft! 

Montag, 15., bis Freitag, 19. August – 
10 bis 17 Uhr (ab 6 Jahren)

Ferienspielplatz
„Detektive auf heißer Spur“ 
ist unser diesjähriges Motto. 

(Herstellung einer Detektivausrüstung, 
Erkundung des Stadtarchivs, 
Bau von Geheimverstecken)

Gebühr: 25 Euro (Mittagessen, Material,…)

Freitag, 5. August – 10  bis 16 Uhr (ab 8 Jahren)

Wildnistag mit einem Profi  
Mit dabei: Bogenschießen, Feuermachen und 

eine Schluchtüberquerung! Bitte wetterge-
recht kleiden. Gebühr: 20 Euro/ Geschwister 

30 Euro (Brotzeit mitbringen!) Treffpunkt: 
Bauernhofmuseum Kleinlosnitz

Mittwoch, 3. August – 14 bis 17 Uhr 
(ab 6 Jahren)

Kinderkinotag  
Wir schauen gemeinsam einen schönen Film und 

basteln im Anschluss etwas Passendes dazu! 
Gebühr: 1,50 Euro

Ab 19 Uhr (ab 12 Jahren)

Jugendkino
Gemeinsam wählen wir demokratisch einen Film. 

Gerne dürfen auch Popcorn und Chips 
mitgebracht werden! 

Freitag, 12. August – 16 bis 18 Uhr 

Schnuppertanzen
Der TSG kommt mit einigen Tanztrainern bei uns vorbei 

und wir lernen einen kleinen Tanz mit ihnen. Wir schnup-
pern in die Welt des Garde- und Schautanzes, auch Street-
dance und Hiphop sind dabei. Vorbeikommen lohnt sich!

Donnerstag, 4. August (ab 6 Jahren)

Ausflug zur Naturbühne Trebgast 
Zusammen fahren wir ins Theater nach Trebgast 
und lassen uns mit Aladdin in 1001 Nacht ent-

führen. (In Zusammenarbeit mit der Kommunalen 
Jugendarbeit Hof)

JUNGES MÜNCHBERG

Dienstag, 16. August (ab 10 Jahren) 

Ausflug zum Freizeitpark Plohn 
Du hast Lust auf Achterbahnen und viel Spaß und Action? 

Dann ist der Freizeitpark genau das Richtige für dich! 
(In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit Hof)



Bestattungen Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6  ·  95237 Weißdorf

Tel. 0 92 51-66 66, 66 67 · Fax: 0 92 51-75 44
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

Internet: www.bunzel-bestattungen.de

Weißdorf · Helmbrechts · Münchberg · Stadtsteinach

Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

Tag und Nacht erreichbar:
Tel. 09251/6666

Wir helfen in der schwersten Stunde
Seriös und zuverlässig

– unverbindliches Angebot
–alle Behördengänge

– Erd-, Feuer-, Seebestattung
– Thanatopraktik

– Überführung
– Trauerdrucke
– Trauerredner

– Grabmachertechnik
– Wir gestalten die Bestattung

pietätvoll nach Ihren Wünschen

Unsere Leistungen:

 · Bestattermeister
 · Funeralmaster
 · Thanatopraktiker

Bestattungvorsorge
zu Lebzeiten

Partner von:

Bestattungsinstitut
KG

RECHTSANWALTS- UND STEUERKANZLEI 

ALBERTER & KOLLEGEN 
 

         Tätigkeitsschwerpunkte: 
Albrecht Alberter † (2015)   
Rechtsanwalt     
Fachanwalt für Steuerrecht  
 
Stephan Gumprecht    Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht, Verkehrsrecht 
Rechtsanwalt  einschließlich Verkehrsordnungswidrigkeiten-,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht  recht, Familienrecht 
   
Uwe Geisler    Medizinrecht, Steuerrecht, Zivilrecht  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Medizinrecht  
Fachanwalt für Steuerrecht   
Master in Health and Medical Management  
 
Mandy Krippaly   Steuerberatung  
Steuerberaterin     Betriebswirtschaftliche Beratung  
 
Leonhard Österle   Zivilrecht, Steuerrecht, Familienrecht, Erbrecht 
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Steuerrecht   
 
Katrin Schettler    Steuerberatung  
angestellte Steuerberaterin  
gemäß § 58 StBerG 
 
Georg Wolfrum Strafrecht, Zivilrecht, Miet- und  
Rechtsanwalt  Wohnungseigentumsrecht, Familienrecht 
Fachanwalt für Strafrecht   
 
Julia Hoffmann   Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Zivilrecht 
Rechtsanwältin   
 

Plauener Straße 8 ∙ 95028 Hof ∙ Tel. 0 92 81 - 72 40-0 
email: info@alberter.de 

www.alberter.de      www.blitzerrecht.de 
 

Weitere Niederlassungen: 
 
Auerbach:  Helmbrechts:   Münchberg:  Plauen: 
Parkstraße 14   Kulmbacher Straße 22  Karlstraße 7  Kasernenstraße 1 
08209 Auerbach 95233 Helmbrechts   95213 Münchberg  08523 Plauen  
Tel. 0 37 44 - 2 50 10 Tel. 0 92 52 - 2 28  Tel. 0 92 51 - 8151 Tel. 0 37 41 - 7 00 10 

Ihr Partner
in der Region 
für Digital- und
Offsetdruck

Pauli Offsetdruck e. K.
Am Saaleschlößchen 6 
95145 Oberkotzau
T | 09286 982-0
E  |  oberkotzau@pauli-offsetdruck.de
W |  www.pauli-offsetdruck.de

pauli
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pauli
offsetdruck

Ihr Partner
in der Region 
für Digital- und
Offsetdruck

Pauli Offsetdruck e. K.
Am Saaleschlößchen 6 
95145 Oberkotzau
T | 09286 982-0
E  |  oberkotzau@pauli-offsetdruck.de
W |  www.pauli-offsetdruck.de

pauli
offsetdruck

pauli
offsetdruck

und 
vieles mehr…

Imagebroschüren
Vereinszeitschriften
Kataloge
Booklets
Bücher 
(Hard- und Softcover)

Plakate, 
Kalender
Stanzverpackungen
Etiketten
Mailings
Personalisierungen
(QR-Code, Strichcode, 

Nummerierung)

Briefbogen 
Kuverts 
Visitenkarten 
SD-Sätze 
Schreibblöcke 
Präsentationsmappen 
Weihnachtskarten

Flyer
Folder
Zeitungsbeilagen
Imagebroschüren

und vieles mehr…

•  Kleinbagger •  Kehrmaschine
•  Minibagger •  Kleinlader

Solg 18 · 95213 Münchberg · Telefon 09256/1236
Fax 8259 · Mobil 0171-9 78 39 99

Reinhard Müller
Landschaftsp� ege
Sportplatzp� ege

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00 Uhr  bis  17.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr  bis  17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr  bis  12.00 Uhr

• Blumenerde • Kompost
• Rindenmulch • Humus

Solg 18 · 95213 Münchberg
Tel. 09256 95248
Fax 09256 95250

Grünservice GmbHGrünservice GmbH
Kompostbetrieb
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ALLE TITEL SIND NACH EINER KURZEN EINARBEITUNGSZEIT IN DER STADTBIBLIOTHEK ERHÄLTLICH.

WAS ICH NIE GESAGT HABE 
von Susanne Abel 
Erscheinungstermin: 1. Juni 2022

Tom Monderath ist frisch verliebt: Mit 
Jenny erlebt er die glücklichste Zeit seines 
Lebens. Bis er durch Zufall auf seinen 
Halbbruder Henk stößt, der alles über 
ihren gemeinsamen Vater wissen will. 
Doch Konrad starb vor vielen Jahren und 
seine demente Mutter Greta kann Tom 
nicht befragen. Als sich weitere Halbge-
schwister melden, wird es Tom zu viel. 

Schöne Literatur

EIN SOMMER IN NIENDORF 
von Heinz Strunk
Erscheinungstermin: 14. Juni 2022 

Roth begibt sich für eine längere Auszeit 
nach Niendorf, einem kleinbürgerlichen 
Ostseebad. Er will ein Buch schrei-
ben. Bald gerät er in die Fänge eines 
Strandkorbverleihers. Aus Befremden 
und Belästigt sein wird nach und nach 
Zufallsgemeinschaft und irgendwann 
Notwendigkeit. Und am Ende dieser 
Sommergeschichte ist Roth seiner alten 
Welt komplett abhandengekommen und 
ein ganz anderer …

EIN VERSPRECHEN AUS 
DUNKLER ZEIT
von Ian Rankin
Erscheinungstermin: 14. Juni 2022

Mitten in der Nacht erhält John Rebus 
einen Anruf seiner Tochter Samantha. Ihr 
Ehemann Keith ist verschwunden. Völlig 
aufgelöst bittet sie ihren Vater um Hilfe. 
Rebus vermutet das Schlimmste.

Kinder- & Jugendliteratur 

YADRIEL UND JULIAN 
von Aiden Thomas  
Erscheinungstermin: 28. Juni 2022 

Kurz vor dem Tag der Toten will Yadriel 
seiner traditionellen lateinamerikani-
schen Familie beweisen, dass er ein brujo 
ist. Alle in seiner Familie können Geister 
beschwören oder haben Heilkräfte, aber 
ihn lassen sie nicht das Ritual durchlau-
fen. Mit der Hilfe seiner Cousine Maritza 
schafft er es allein. Doch bei seiner ersten 
Geisterbeschwörung geht etwas schief.

ABENTEUER – 
BIS DIE SCHULE WACKELT
von Heiko Wolz & André Sedlac-
zek
Erscheinungstermin: 29. Juni 2022

Stefan und Anna sind neu in der Schule. 
Täglich entdecken sie weitere aufregende 
Sachen in ihrer aus Blöcken bestehenden 
Welt. Doch dann wird die Lehrerin krank 
und es kann kein Unterricht mehr stattfin-
den. Für Stefan ist klar: Er muss helfen! 

WIR ALLE 
von Daniela Kunkel
Erscheinungstermin: 29. Juni 2022

Ein WIR entsteht überall, wo wir aufein-
andertreffen, Zeit miteinander verbringen 
und uns mögen. Deswegen gibt es auch 
ganz viele verschiedene WIR auf der 
Welt! Dieses Bilderbuch erklärt anschau-
lich, wie ein WIR entsteht und vermittelt 
Kindern und Erwachsenen: WIR gehören 
zusammen und zusammen sind wir stark.



SEITE 49

EIN SERVICE DER    

JUNGES MÜNCHBERG

KLETTERN
von Olaf Perwitzschky
Erscheinungstermin: 04. Juli 2022

Sicher rauf und wieder runter: vom Üben 
in der Halle bis zum selbstständigen Vor-
stieg im alpinen Gelände. Grundlagen, 
Ausrüstung, Kletter- und Sicherungs-
techniken, Trainingsmethoden. Bouldern, 
Kletterspiele, Klettern mit Kindern. Un-
fälle und typische Fehler vermeiden

Sachliteratur

KINDERENTWICKLUNG
von Sandra Winkler
Erscheinungstermin: 4. Juli 2022

Dieses Buch bietet Eltern einen Überblick 
aller relevanten Entwicklungsschritte 
ihres Kindes von der Geburt bis zum Ende 
der Grundschulzeit. Dieser fundierte 
Einblick trägt nicht nur zu einem besseren 
Verständnis für das eigene Kind bei, 
sondern hilft den Eltern auch, die ein-
hergehenden Herausforderungen besser 
zu meistern sowie ihr Kind gezielt zu 
fördern.

DIE GANGSTER GANG 
Genre: Kinder
Erscheinungstermin: 2. Juni 2022

Nie waren fünf Freunde berüchtigter als 
die Gangster Gang. Jahrelang haben sie 
spektakuläre Raubüberfälle begangen 
und waren die meistgesuchten Bösewich-
te der Welt, aber jetzt wird die Bande 
plötzlich geschnappt. Um sie vor der Haft 
zu bewahren, handelt Mr. Wolf einen 
Deal aus, aber dafür müssen die durch-
triebenen Halunken so tun, als hätten sie 
plötzlich nur noch Gutes im Sinn.

DVD

THE BATMAN 
Genre: Action
Erscheinungstermin: 2. Juni 2022

Zwei Jahre lang jagte Batman Verbrecher 
auf der Straße und geriet immer tiefer in 
die Schattenwelt Gothams. Als ein Killer 
es mit einer Vielzahl an sadistischen 
Machenschaften auf die Elite Gothams 
abgesehen hat, führt eine Spur aus 
mysteriösen Hinweisen den weltbesten 
Detective in die Unterwelt.

SELENSKYJ
von Sergii Rudenko
Erscheinungstermin: 25. Juli 2022

„Ich brauche Munition, keine Mitfahrge-
legenheit“. Im Februar 2022 geht dieser 
Satz um die Welt. Über Nacht wird Wo-
lodymyr Selenskyj vom angeschlagenen 
Präsidenten der gefühlt fernen Ukraine 
zur zentralen Figur im Kampf für ein freies 
Europa. 

MATRIX RESURRECTIONS
Genre: Action
Erscheinungstermin: 16. Juni 2022

„Matrix Resurrections“ führt uns zurück 
in eine Welt mit zwei Realitäten: In der 
einen spielt sich das alltägliche Leben ab 
– und in der anderen das, was dahin-
terliegt. Um herauszufinden, ob seine 
Realität ein physisches oder ein mentales 
Konstrukt ist und um sich selbst zu finden, 
muss Mr. Anderson entscheiden, ob er 
dem weißen Kaninchen noch einmal folgt. 
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 Poppenreuth 37 
95213 Münchberg
Telefon 09251/5019
www.schreinerei-raithel.de

Schöne 

Aussicht

für Ihr
 

Eigenheim

Fenstersanierung von Schreinerei Raithel

– Sofort komplett oder in Teilabschnitten
– Individuelle Steuervorteile
– Raithel Qualität – 100% Made in Germany
– Renovierung ohne optische Rückstände
– Garantieverlängerung, Sicherheitscheck & 
 Wartungsservice

Treppenlifte: günstig oder kostenlos 
Gratis 
Beratung 
über 
Zuschüsse. 

Ihr Hofer Sanitätshaus seit über 75 Jahren - Königsstraße 17

Zur Verstärkung 
unseres Praxisteams 

suchen wir

engagierte 
Auszubildende

(m/w/d)

Interessieren Sie sich 
für eine Ausbildung zur/zum 

Zahnmedizinischen 
Fachangestellten ZFA

und ein paar mehr Urlaubstage 
obendrauf?

Dann bewerben 
Sie sich bei uns.

Wir freuen uns darauf, 
Sie kennenzulernen!

Zahnarztpraxis  
Dr. Herrbach 
und Dr. Bauer

Ziegelweg 3 · 95213 Münchberg
Telefon 0 92 51/85 00 00 

E-Mail: praxis@herrbach.de

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

0394403944  --  3616036160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Sie sind

ZFA
und würden sich gerne 
weiterbilden zur/zum

ZMP
 

Dann sind Sie bei uns 
an der richtigen Stelle! 

Wir sind eine Prophylaxe-Praxis 
und würden Ihnen 

die Weiterbildung zur ZMP 
gerne zeitlich 

und finanziell ermöglichen.

Interessiert? Dann freuen 
wir uns darauf,  

Sie kennenzulernen!

Zahnarztpraxis  
Dr. Herrbach 
und Dr. Bauer

Ziegelweg 3 · 95213 Münchberg
Telefon 0 92 51/85 00 00 

E-Mail: praxis@herrbach.de

Unsere Deponie in Zell-Unterhaid
bietet ausreichend Möglichkeiten für Ablagerung
von Erdaushub, Baggergut, Beton, Ziegel, Bauschutt

Sie erhalten von uns:
Sand, Splitt, Kies durch Selbstabholung 
oder Anlieferung

Unterhaid 2 · 95239 Zell im Fichtelgebirge 
Tel. 09257 / 94555
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BildBild
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Jetzt anrufen Oder direkt bei einem
Partner-Betrieb

Besuchen Sie uns
09251 / 850 859

www.maler-friedrich.de

www.harmoniebau.de

Die größte
Handwerkskooperation
der Region

Einfach • Entspannt • Bauen


